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Keine Reichslagseinberufung.
Der kommunistische Aulrag vom Reichslagsbliro abgelehnt.

. ^ Berlin , 18 . Mai . Die kommunistische Reichstagsfraktion hatte
bekanntlich den Antrag gestellt , den Reichstag zur Erledigung der
"och ausstehenden Abstimmungen über die Mißtrauens «
Anträge usw . für Donnerstag , den 13 . Mai , einzuberufen . Wie
^ e Telegraphenunion erfährt , ist der kommunistischen Reichstags -
Aktion jetzt vom Reichstagsbüro mitgeteilt worden , daß nach dessen
^ rechnung hinter diesem Antrag nicht das für die Einberufung er-
«orderl '

che Drittel der Zahl aller Reichstagsabgeordneten stehe, so
der Antrag als abgelehnt gelten müsse.

. Für die Ablehnung des Antrages auf Einberufung des Reichs-* 8s war , wie die TU . weiter erfährt , in erster Linie die vom
Reichstag schon in der letzten Aeltestenratssttzung vertretene Ansicht
Maßgebend , daß das von den Oppositionsparteien angeführte be-
« nnte Urteil des Staatsgerichtshofes sich nur auf Preußen bezieht

dementsprechend für den Reichstag nicht bindend sein kann .
^ erscheint sehr fraglich, ob die Parteien der Opposition angesichts' eser grundsätzlichen Einstellung des Reichstagspräsidenten in nach-

Zeit erneut den — zur Zeit aussichtslosen — Versuch machen
? erden , die sofortige Einberufung des Reichstags zu erzwingen,
^ " hrscheinlicher ist, daß sie den Staatsgerichtshof anrufen
Werden, um durch diesen einen endgültigen Entscheid über die schon

langem umstrittene Frage herbeizuführen , ob ein Drittel der
^ ichz !agsmitglieder den Zusammentritt des Reichstags verlangen^ nn »der nicht .

Schwebezustand .
^ m . Verlin , 18 . Mai . (Drahtmeld , unserer Berliner Schriftltg .)

Kanzler hat sich entschlossen , zunächst die Arbeiten des Kabinetts
«orwärtszutreiben und erst zu einem späteren Zeitpunkt an die Er -
Sllnzung seiner Regierung heranzugehen. Er denkt sich die weitere
Mtwicklung etwa so , daß die Kabinettsarbeiten etwa Anfang oder
Mte der nächsten Woche zum Abschluß gebracht werden, in der
Zwischenzeit der Reichspräsident über den Stand der Reaierungs -
Seiten ins Bild gesetzt wird und dann der Kanzler nach der Rück-
^ Hindenburgs aus Neudeck mit ihm die Personalfragen
B .spricht . Von einer gründlichen Umbildung der Regierung will
utA ^ng nichts wissen . Er will vielmehr alles in der Schwebe lassen
J 1

.® nur das Wehrmini st erium und das W i r t s ch a f t s -
' nisterium neu besetzen. Herr Goerdeler scheint endgültig

den Eintritt in die Regierung gewonnen zu sein . Etwas anders
es dagegen mit Herrn Schleicher aus . den der Kanzler auf-

«fordert hat , die Nachfolgerschaft Groeners zu übernehmen . Es
tri!»

a®er allgemein vermutet , daß Schleicher in das Kabinett ein-
u : \ obwohl er bisher für die llebernahme des Ministeramtes nur
etfjjji

'
i

®ar > wenn die Regierung eine völlig andere Zusammensetzung

z . Für den Kanzler dürften bei dieser Regelung wohl in der
A Msache außenpolitische Gründe maßgebend sein . Herr Dr .

uning wird am kommenden Dienstag im Auswärtigen Ausschuß

Gelegenheit haben, seine Reichstagsrede nach den verschiedensten Rich -
tungen hin zu ergänzen. Er wird über die Genfer Verhandlungen
in diesem Kreise Bericht erstatten , er wird über die Abrüstung spre¬
chen und auch über die bevorstehende Lausanner Konferenz. Er darf
natürlich nicht übersehen, daß seine Kabinettsschwierigkeiten ihm
auch in Lausanne Ungelegenheiten bereiten können , wird aber doch
darauf hinweisen können , daß hinter seiner Reparationspolitik das
ganze deutsche Volk steht .

Neben dem Auswärtigen Ausschuß wird der Haushalts -
a u s s ch u ß sitzen und sich mit einer Reihe von Anträgen der Oppo-
sitionsparteien beschäftigen , die sich auf verschiedene Rotverordnun -
gen beziehen. Auch der Steuerausschuß tritt zusammen, um
einen kommunistischen Antrag auf Zurückerstattung zu viel gezahlter
Lohnsteuern und andere Anträge zur Bekämpfung der Steuerhinter¬
ziehung und Kapitalflucht zu behandeln . Weiter hat der W o h -
nungsausschuß seine Mitglieder einberufen , ferner auch der
handelspolitische Ausschuß , dessen Beratungen recht interessant zu
werden versprechen , weil sie sich mit der handelspolitischen Gesamt-
situation , namentlich mit der A u ß e n h a n d e l s st a t i st i k beschäf-
tiaen werden. Es bleibt schließlich der sozialpolitische Aus -
s ch u ß , der auch eine Sitzung anberaumt hat . In der nächsten Woche
werden also zahlreiche Abgeordnete wieder im Reichstag versammelt
sein , nur fragt es sich , ob bei all diesen Ausschußberatungen etwas
Nennenswertes herausspringt .

Im Kabinett selbst stehen sich die Anschauungen noch unüber -
brückba r gegenüber. Alles dreht sich um die U n t e r st ü tz u n g der
Erwerbslosen . Daneben laufen noch immer die Beratungen
über die Arbeitsbeschaffung und den Arbeitsdienst . Auffallend ist.
daß der Reichsfinanzminister bisher keine Anstalten getroffen hat .
um die P r ä mi e n a n l e i h e aufzulegen, für die sich die Regierung
vom Reichstage die Ermächtigung hat geben lassen .

Graf zu Dohna aus der DVP . ausgelreten .
TU . Bonn a . Rhein , 18. Mai . Professor Dr . ErafzuDohna ,

der bekannte frühere Heidelberger , jetzt Bonner Strafrechtslehrer ,
hat seinen Austritt aus der Deutschen Volkspartei
erklärt .

Graf zu Dohna , der der D .V.P . fett ihrer Gründung angehört
und sie als Abgeordneter in der Weimarer Nationalversammlung
vertrat , hat nicht die Absicht, sich irgendeiner anderen Partei anzu-
schließen . In einem Schreiben an den Parteiführer D i n g e l d e y
macht Graf zu Dohna der D .V .P . zum Vorwurf , daß sie „von dem
Weg der unter Stresemann mit so großem Erfolg betriebenen
Mitarbeit am Wiederaufbau des Staates abgewichen sei und sich
zu einer Regierung in Opposition gestellt habe, die gewiß ihre Fehler
habe, für deren Ersatz durch eine arbeitsfähige und erfolgreiche Re-
gierung indessen die Voraussetzung einstweilen nicht gegeben sei."
Weiter betont Graf Dohna in dem Schreiben, daß ihm der Entschluß
zu dem Austritt nicht leicht gefallen sei. Er habe diese schon lange
erwogene Erklärung bisher auch deshalb hinausgeschoben, weil ihn
noch ein persönliches Gefühl der Treue zu seinem alten und verehr -
ten Parteifreund Wilhelm Kahl bei der Partei gehalten hätte .
Nun sei aber auch dieses Band zerrissen.

Äorflofz gegen Luslabriislung.
Franzöjisch -belgische Ablehnung der öeulschen Abrüslungssorderungen.

fCt
* k»enf, 18 . Mai . Im Luftfahrtausschuß der Abrüstungskon -

til-bsn a>
m es am Mittwoch völlig unerwartet zu einer großen poli-

laillo . Aussprache über die Entwaffnungsbestimmungen des Ver -
..-Vertrages . Die Aussprache wurde hervorgerufen durch eine

l^ ar ^e ' re' n den französischen Standpunkt vertretende
- "ng des belgischen Senators Brouckers , der jetzt übrigens" " '" ' er Seite als Nachfolger Albert Thomas ' auf dem

J6rniM£tpoPen des Internationalen Arbeitsamtes genannt wird .*
)en w Ic ^nte in seiner Erklärung scharf den Vorschlag des deut-

iEj^ rposten d>
Iften l rs lehnte in seiner Erklärung scharf den Vorschlag des deut -

alx ^ s ab, die völlige Abschaffung der Militärluftfahrt
d e ^ rhandlungsgrundlage gu nehmen. Ministerialdirektor B r an -
jeqi; f Ur J hatte u. a. daraus verwiesen, daß

"
Deutschland mangels

Lustabwehr die Luftwaffe in jeder Form als eine äußerst
Be [ . ; ? •' Angriffswaffe betrachte und daher die gänzliche

i,® ung der Militärluftfahrt fordern müsse. Der
die Lust ^ ^ treter hatte zur Bekräftigung seines Vorschlages aus
Jajn ĝ ^ iistungsbestitnTnungen des Versailler Vertrages aufmerk-

die » r« belgische Vertreter erklärte , der deutsche Vorschlag werfe
Ziüstunn -

^
- Gleichberechtigung und der Gleichstellung der

bebanx??. au l> die als eine rein politische Frage im Ausschuß nicht
sofort £1 ? erd« t könne . Nach der Erklärung Brouckers erhob sich
daß hie / TwrtsöRfche Luftfahrtminister Dumesnil und erklärte ,« vs >° « x - tm , —

Juanen Wtr tn
v einet scharfen Erklärung „

seitc fit wJt « e die Frage der Gleichberechtigung von deutscher
una-n Ausschuß aufgeworfen worden seien und die Ver-

verwahrte sich
Erklärung dagegen, daß

in deut-
politische

llforafter I«« *1* der deutschen Abordnung einen politischen
^ läamb - i galten hätten . Der deutsche Vertreter verlas sodann die
die KnJ • ' v des Versailler Vertrages , in der bekanntlich
l u t allsnung Deutschlands als der erste Schritt
der AnarH?- .? e 1 Abrüstung erklärt wird und betonte , daß
îote der der Militärluftfahrt deutlich aus der Antwort -

lg u, assoziierten Mächte an die deutsche Regierung
E hervorgehe, in der die Abschaffung der deutschen

I fahrt damtt begründet wurde , daß hierdurch all «

unmöglichkriegerischen Angriffsmöglichkeiten
gemacht werden sollten .

Die Vertreter von Sowjetrußland , Holland und Un -
garn schlössen sich den Ausführungen des deutschen Vertreters an.

Der Vorsitzende des Luftfahrtausschusses, der spanische Bot -
schafter M a d a r i a g a , gab hierauf eine Erklärung äb. in der er
sich der französischen Ausfassung anschloß , daß der Luftfahrtausschuß
sich keineswegs darum kümmern könne , ob in Versailles bestimmte
Waffen den besiegten Ländern als Angriffswaffen verboten wor-
den seien .

Der Antrag der deutschen Abordnung aus ein völliges Verbot
der gesamten militärischen Luftfahrt wurde mit 22 gegen 7 Stimmen
abgelehnt . Für den deutschen Antrag stimmten außer den An -
tragstellern Oesterreich, Ungarn , Bulgarien , Sowjetrußland , die
Türkei und China .

Die Verhandlungen im Luftfahrtausschuß haben durch den fran -
zösisch- belgischen Vorstoß eine rein politische Richtung genommen
und die Unüberbrückbarkeit der Gegensätze in sämtlichen Abrüstungs -
fragen gezeigt . Zum ersten Male ist jetzt offen von französischer und
belgischer Seite die Gleichberechtigungsforderung
Deutschlands in schroffer Weise abgelehnt wor -
den . Die auch von deutscher Seite teilweise gehegte Hoffnung , daß
ein gewisses Verständnis für den grundsätzlichen deutschen Stand -
punkt in der Abrüstungsfrage vorhanden sei, hat sich damit als
völlig unbegründet erwiesen. Die Vertreter Frankreichs und Belgiens
haben sich offen auf den Standpunkt gestellt , daß Deutschland im Ver-
sailler Vertrag nicht nur die Angriffswaffen , sondern auch die Ver-
teidigungsmittel genommen worden sind und haben somit die
deutsche Auffassung, die Frage der Angriffswaffen fei durch den
Versailler Vertrag bereits entschieden , vollständig abgelehnt . Unter
diesen Umständen erscheint es äußerst fraglich, wie weit noch auf der
Abrüstungskonferenz eine Durchsetzung des deutschen Standpunktes
möglich sein wird . Die energische und ruhige Haltung des deutschen
Vertreters , Ministerialdirektors Brandenburg , in der schwie-
rigen politischen Aussprache des Luftfahrtausschusses hat in allen
neutralen Kreisen einen nachhaltigen Eindruck gemacht . Die Vor-
gänge im Luftfahrtausschuß sind außerordentlich bezeichnend für den
gesamten Gang der Abrüstungsverhandlungen .

Der Korridor.
Von

Dr. A. Stocker - Karlsruha .
Die verdienstvolle EMnger Tag -un« des V .D .A . bat erneut

Me Augen an' die deutsche Grenzmark im Osten und die
Deutschland entrisset,era Gebiete gelenkt : „Dielen Land
bleibt deutsch !" war der Ausklana der Morienburger
Ostvreußentagung . Der deutsche Charakter der Ostmark und öes
geraubten Weichielkorridors geht auch aus den geschichtlichen
und kitlturpolittnchen Darlegungen dieses Aufsatzes hervor .Die Schriftleitung .

Der Name Korridor , der eigentlich eine längere , gerade
Verbindung zwischen zwei Türen innerhalb eines Hauses bezeichnet ,
hat eine politische Bedeutung erhalten , die nur im Sinne Polens
liegt ; denn damit ist gesagt, daß der Weichselkorridor einen längst
ersehnten Verbindungsweg zwischen dem polnischen Binnenland und
der Weichselmündung herstellt. Für Deutschland dagegen bedeutet
dieser vom Reiche abgetrennte Länderstreifen ein trennendes Gebiet,
das mit unheilvoller Wirkung zwischen das Mutterland und die
entfernte Provinz Ostpreußen gelegt worden ist. Der „Weichselkorri-
dor", wie dieses Band auch genannt wird , entstand dadurch , daß die
preußischen Provinzen Posen und Westpreußen zum größten Teil
mit Polen vereinigt wurden ; gleichzeitig wurde Danzig als „Freie
Stadt " unter die beengende, demütigende Oberhoheit dieses neuge-
bildeten Staates gestellt . Aus den kümmerliechn Resten der genann -
ten Provinzen wurde durch das Ostmarkengesetz vom 21. Juli 1922
eine neue Provinz gebildet , die Grenzmark Posen - Westpreu -
ß e n . mit der Hauptstadt Sch n e i d e m ü h l, ein 430 Kilometer
langer , 8000 qkm großer Landstreifen , der in der Zeit des Zusam-
menbruchs des alten Reiches von den schwachen deutschen Truppen
und vom freiwilligen Grenzschutz gegen den polnischen Ansturm er-
folgreich behauptet wurde ; er führt heute in drei, nicht einmal zu-
sammenhängenden Stücken die Grenzwacht gegen den slawischen
Osten . Die Bevölkerung mit etwa 350 000 Einwohnern ist zwar vor-
wiegend deutsch, doch auch hier macht sich schon eine energische natio -
nal - polnische Bewegung bemerklich , die bekanntlich zielbewußt einen
Anspruch bis zur Oder erhebt und diesen auch geschichtlich zu begrün -
den sucht. Wie verhält es sich damit ?

Es ist eine durch die Geschichtswissenschaft bewiesene Tatsache ,
daß zu Beginn der christlichen Zeitrechnung die ganze Südküste der
Ostsee bis weit herein ins Binnenland von Germanen bewohnt
war ; im besonderen waren es Goten und Vandalen , die sich damals
im Mündungsgebiet der Weichsel bis aufwärts zur Warthe nieder-
ließen. Nachdem diese germanischen Stämme ihre alten Wohnsitze ge-
räumt hatten und nach dem Süden , nach Italien , Spanien und Nord-
afrika gezogen waren , besetzten verschiedene slawische Stämme mit
dem Sammelnamen Wenden das weite Land und drängten sich all-
mählich immer weiter nach Westen vor . Um die Mitte des 8 . Jahr¬
hunderts bildete eine Linie von der Lübecker Bucht zur Elbe , die
Saale aufwärts , das Maintal hinauf bis zum heutigen Bamberg ,
den Böhmerwald entlang bis Linz an der Donau die Ostgrenze des
deutschen Volkstums . Dann aber gelang es Karl dem Großen und
den sächsischen Kaisern , die für das Deutschtum gefährliche Bewegung
der Slawen aufzuhalten und die Ostgrenze durch zahlreiche mili -
tärische Anlagen zu sichern. Das ganze 10. und 11 . Jahrhundert war
angefüllt mit Kämpfen um die Rückeroberung altgermanischen Lan -
des, und allmählich wurde das Land bis zur Oder und der Görlitzer
Neiße wieder der deutschen Kultur zurückgewonnen, für das Christen-
tum erschlossen und mit Bauern aus allen deutschen Gauen besiedelt.
Daneben entstanden zahlreiche Klöster und städtische Siedlungen mit
deutschem Stadtrecht .

Vor rund 700 Jahren setzte eine Massenwanderung vom Westen
nach dem volks- und kulturarmen Osten zwischen Oder und Weichsel
ein, die wohl als die mächtig st e Volksbewegung des
Mittelalters bezeichnet werden kann. Der eigentliche Wieder-
eroberer altgermanischen Landes im friedlichen Sinne war darum der
deutsche Bauer , der mit seiner vorgeschrittenen, rationellen
Landwirtschast die primitive Bebauung des Ackers durch die boden-
ständige Bevölkerung bald weit überholte . Dazu kam der deutsche
Handwerker, der kräftig in seinem Beruf , arbeitsfähig und arbeits -
willig , und nach unbeschränkter, erfolgreicher Betätigung drängte ,
und nicht zuletzt der Zisterziensermönch, der zahlreiche Klostergrün -
düngen, wie Oliva und Pelplin , zu Ausgangspunkten einer christ-
lichen und deutschen Kulturerziehung des Volkes machte . Zu die -
sen Siedlungs - und Kolonisierungsbestrebungen kam dann noch die
Auswirkung eines ritterlichen Unternehmens , das von der Weichsel
bis zur Memel einen eigenartigen Ordensstaat schuf mit einer theo-
kratischen Verfassung und mit ritterlichen und mönchischen Auf-
gaben. Durch zwei Jahrhunderte hindurch hatte dieser einen nach-
haltigen politischen und kulturellen Einfluß auf Land und Volk .
Das war der deutsche Ritterorden . Nicht aus eigenem An-
trieb und selbstsüchtigem Eroberungsdrang kam dieser in das Land,
sondern gerufen von dem polnischen Teilfürsten Konrad von
M a s o v i e n gegen seine feindlichen Grenznachbarn, die heidnischen
Preußen ; aber erst nach SOjährigem. an Wechselfällen reichen Ringen
gelang es dem Orden , das Küstengebiet zu erobern , dessen Besitzrecht
ihm von dem polnischen Fürsten Konrad , wie von Kaiser
und Papst feierlich zugesichert worden war als Siegespreis für die
Ausräumung des letzten Restes des Heidentums in Europa . Durch
Zuzug deutscher Ritter und Laiensiedler aus allen Teilen des Rei -
ches gründeten sie hier ein mächtiges ausgesprochen deut -
sches Staatswesen , das sich nicht nur im eigentlichen Preußen -
lande , sondern auch am Unterlauf der Weichsel immer mehr aus -
breitete . Hier bestand das katholische Herzogtum von
Pomerellen , der nördliche Teil der späteren Provinz West -
preußen , das nach dem Tode des letzten Pomerellenherzogs durch
Erbvertrag in den Besitz des Ordens kam . Der Orden dehnte seine
Herrschaft allmählich auch flußaufwärts links und rechts der Weich -
fei aus .

Doch die Ordensherrschaft war nur von verhältnismäßig kurzer
Dauer . Bald trat eine tödliche Feindschaft zwischen dem Orden und
dem Volke ein, das ihn im Jahre 1230 selbst ins Land gerufen hatte .
So konnte es dem kriegerischen Fürsten Jagiello , der Polen und Li-
tauen durch Heirat zu einem Land vereinigt hatte , im Juli 1410
bei Tannenberg gelingen, einen vernichtenden Sieg über den Deutsch -
orden zu erringen . Der zweite Friede von Thorn (1 . 7. 1460) be-
deutete das Ende des Ordens st aates . Von dessen Landbesitz
wurde der größte Teil , darunter das ganze Weichselgebiet , mit
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vereinigt . Danzig dagegen gelang es , eine selbständige Stellung als I
Stadtrepublik zu behaupten und damit auch eine gewisse Unabhängig -
keit von dem weißen polnischen Adler . So war tatsächlich um 1500
an der unteren Weichsel ein politischer Zustand geschaffen , der dem
heutigen gleicht , und an den die Polen gerne erinnern , wenn sie
ihre Forderung nach einem Weg zum Meere durch den Weichsel -
korridor geschichtlich begründen wollen . Allein auch dieser Zustand
bestand nur bis Ende des 18. Jahrhunderts ; der Verlauf der ge-
schichtlichen Entwicklung stellte den früheren Zustand wieder her . 2m
Jahre 1772 gelang es Friedrich dem Großen aus Anlaß der ersten
Teilung Polens , die getrennten Provinzen Ost - und Westpreußen
wieder zu vereinigen . Damit begann für beide Länder im Unterlauf
der Weichsel , die durch geopolitische Bindung und wirtschaftliche Ab -
hängigkeit von einander eine natürliche Einheit bilden , eine Zeit
der Blüte und des lebensvollen Aufschwunges , der namentlich von
dem großen König planmäßig gefördert wurde .

Zur Zeit der preußischen Herrschaft war in diesem Lande natur -
gemäß das Deutschtum an Macht und Bedeutung überwiegend und
führend auf allen Gebieten der Kultur . Seit jedoch die Polen davon
Besitz ergriffen , haben sie mit beachtenswerter Planmäßigkeit und
Konsequenz alles getan , um gegenüber dem deutschen Charak -
ter des Korridors eine neue ethnographische Tatsache zu
schaffen . Dies geschah durch rücksichtslose Entfernung der deutschen
und deutschgesinnten Bewohner . Bei den staatlichen und kommunalen
Beamten in Verwaltung und Schule ging dies einfach durch Abbau
und Schub über die Grenze , und bei Leuten in privater Stellung
wurde der gleiche Zweck erreicht durch Entlassung aus Arbeitsstellen ,
Entziehung von Konzessionen , Nichtberücksichtigung bei Vergebung
öffentlicher Arbeiten , Steuerschikanen , Verschleppung von Prozessen ,
so daß viele durch den kalten Terror einer feindseligen Stimmung
und offenen Feindseligkeit bestimmt wurden , so bald wie möglich den
Staub des ungastlichen Landes von den Schuhen zu schütteln . Alle
die freigewordenen Stellen und Plätze wurden natürlich durch echte
Polen besetzt, oft herbeigeholt aus der entferntesten „Polakei "

. Durch
diese Mittel wurde jedenfalls erreicht , daß heute in der Bevölkerung
des Korridors tatsächlich eine polnische Ueberzahl vorhanden ist, die
umso offensichtlicher zutage tritt , als auch von Anfang an ein
Kampf gegen die deutsche Sprache und die deutsche
Schule eingesetzt hat , der nicht ohne Erfolg geblieben ist. So wurde
das Versailler Diktat für die Weichselländer Westpreußen und Posen
zum harten , unerträglichen Schicksal. Unter Mißachtung des Zu -
sammengehörigkeitswillens der Bevölkerung wurde diese und ihr Land
auseinandergerissen und damit ein Zustand geschaffen , der in geo-
graphischer und wirtschaftlicher Beziehung unhaltbar , und in histo -
rischer und politischer Hinsicht unbegründet ist und der darum drin -
gend nach einer Lösung verlangt .

Ausklang der VDA .-Tagung .
TU . Königsberg , 18. Mai . Im Anschluß an die V .D .A .-

Tagung in Elbing fand am Mittwoch vormittag in Königsberg ein
Empfang der Leiter des V .D .A . durch den Ostpreußischen Schul -
verein statt . Die durch Rundfunk übertragene Kundgebung war
von musikalischen Darbietungen umrahmt . Oberprasident Dr .
S i e h r begrüßte die Gäste und erklärte , die V .D .A . -Tagung habe
für O st preußen durch den Zusammenschluß des
V . D . A . mit dem Ost preußischen Schulverein eine be-
sondere Bedeutung gewonnen . Besonders dankte er den Leitern
des V .D .A . für das Verständnis bei den Verhandlungen , die zu
diesem Zusammenschluß führten . Der beste Beweis für die erfolg -
reiche Arbeit des Ostpreußischen Schulvereins sei, daß Vertreter
aller Parteien und Weltanschauungen in ihm vereinigt wären . Er
gab der Hoffnung Ausdruck , daß das Zusammenarbeiten sich stets
reibungslos und von dem Gefühl des größten Vertrauens getragen ,
abwickeln möge .

Dann sprach der Präsident des V .D .A ., Reichsminister a . D.
G e ß l e r , zuletzt Frau Dr . O e k i n g h a u s , die Vorsitzende des
Ostpreußischen Schulvereins .

Rückzug in Kowno ?
Der Prozeß Meqer -Becker oerschoben .

TU . Kowno , 18. Mai . Der Prozeß gegen Schulrat Meyer und
den Reichsdeutschen Becker , der bekanntlich auf den 24. Mai fest -
gesetzt war , ist am Mittwoch durch einen Eeschäftsordnungsbeschluß
des Kriegsgerichts auf unbestimmte Zeit verschoben worden .
Der Beschluß geht auf einen Antrag des Staatsanwalts beim Kriegs -
gericht , General Wiemer , zurück , der von vornherein der Auffassung
gewesen sein soll , daß das Material gegen Meyer und
Beckers nicht ausreiche und völlig unzureichend sei .
Dieses Material ist dem Untersuchungsrichter Novitzki , der auch die
erste Voruntersuchung führte , zurückgereicht worden . Es ist zu hoffen ,
daß die nachträgliche Untersuchung nun zu einer Freilassung der
Angeklagten überhaupt führt .

Eine Philosophie»er Kontinente ')
Zum Südamerika -Buch des Grafen Keyserling .

Von
Heinrich Barl.

Als Goethe davon erfuhr , daß man fein Denken als „gegen -
ständlich " bezeichnete , war er darüber sehr erfreut . Dieses eine
Wort war es gerade , was ihn von den Philosophen unterschied die
nur „begrifflich "

dachten . Er dachte in Gegenständen , d . h . er
schaute in Gegenständen , denn Gegenstände kann man nicht denken ,
sondern nur schauen.

Der Gegensatz des „begrifflichen " und des „gegenständlichen "
Denkens ist dem der Hand und des Auges entsprechend . Begriff
kommt von be - greifen , bezeichnet also einen Tastvorgang , während
der Gegenstand das Entgegen , oder Gegenüber - Stehende ist , das man
nur sehen kann .

Für die eine Art der Weltbetrachtung kann man Kant als
Beispiel anführen , für die andere Goethe , wie es Georg Simmel
in seinem aufschlußreichen Vortrag „Kant und Goethe " getan hat .
Dabei ist es nur ein Unterschied der Methode , denn beides kann und
muß eigentlich zum gleichen Ziel führen .

In der Zeil der Klassiker war die Kenntnis der Erde noch rela -
tio gering . Kant ist , wie man weiß , nie aus Königsberg hinaus -
gegangen , und Goethes „Italienische Reise " war damals noch ein
Weltereignis . Die Entwicklung der Technik , die Forschungsreisen im
19. Jahrhundert haben diele Begrenzung der Horizonte mit einem
Schlag beseitigt : die Erde liegt als ausgeschlagenes Buch jedermann
offen , und sofern er nur Zeit und Geld hat , steht es ihm frei , beliebig
oft und überall darin zu lesen .

So ist eine Art Denken aufgekommen , die ich im Anschluß an das
„begriffliche " und „gegenständliche " Denken als „kontinental "
bezeichnen möchte , als ein „Denken in Kontinenten "

. Dazu
gehört die „Anthropogeographie " Friedrich Ratzels (des berühmten
Karlsruher Geographen , die „Geopsychologie " Willy Hellpachs (des
früheren badischen Staatspräsidenten ) , die ganze moderne Eeopolitik ,Kulturgeographie und Kulturmorphologie von Banse bis Spenglerund <l,robenius .

Graf Keyserling steht also nicht allein damit , was manals . „Denken in Kontinenten " bezeichnet hat , aber eine eigentliche
„P h ' l o s o p h i e d e r K o n t i n e n t e " hat erst er in seinem „Reise -
tagebuch eines Philosophen " begründet . Er kam zwar von der
Geologie Her, aber er hatte frühzeitig zur Philosophie umgesatteltund >o vereinigte er beides zu einer , wenn man so sagen darf :
Geophllosophie oder einfacher Eeofophie .Es verlohnt sich , auf diese Art des Denkens etwas näher einzu -
gehen , zumal gerade jetzt das ,,Reisetagebuch " in einer einbändigen ,billigen Sonderausgabe vorgelegt wird und im Anschluß an das
. .Spektrum Europas und das Lmerika "-Buch die seit einiger Zeiterwarteten „Südamerikanischen Meditationen " erschienen sind.

* Gr a « o s e r l i n g : ..Sttdaniertkanifche Meditationen . „ Ame .iika . „Das Ssektrum Europas . . .Retfewavbalch eines Wlofw &eii ''
. allevier in der Deutichen VerlagS - Anitalt . « tuttgart -Berlin .

Beisetzung des Geheimrats Kahl.
# Verlin , 18 . Mai . Auf dem Jerusalemer Friedhof fand am

Mittwoch nachmittag die Beisetzung des verstorbenen volkspartei -
lichen Reichstagsabgeordneten Eeheimrat Professor Dr . Kahl im
Beisein der hochbetagten Witwe , der Kinder und Enkelkinder , zahl -
reicher Freunde und Mitarbeiter und der Führer der dem Ver-
storbenen nahestehenden Organisationen und Verbände statt . Man
sah u. a . den Reichsjustizminister Joel , die Staatssekretäre P ü n-
der und Zweigert , Reichstagspräsident Loew e , den Präsiden -
ten des Deutschen Juristentages , Justizrat Wi l d h a g e n - Leipzig
und den Vorsitzenden der Deutschen Volkspartei , Dingeldey .

Die Trauerrede hielt Konsistorialrat Dr . Alfred Fischer .
Er legte in seiner Predigt die Bibelworte zu Grunde : Wandelt
wie die Kinder des Lichts . Die Furcht des Geistes ist Gütigkeit ,
Gerechtigkeit und Wahrheit "

. In tiefempfundenen Worten gab der
Geistliche einen Ueberblick über das Leben des Verstorbenen , über
sein Leben als Wissenschaftler als Abgeordneter und als deutscher
Protestant . Er hob hervor , daß Kahl von der Universität Bonn
aus 1870 auf die französischen Schlachtfelder gezogen sei , daß er
dabei war , als das deutsche Kaiserreich in Versailles ausgerufen
wurde . Er würdigte seine Mitarbeit an der Verfassung der evange -
lischen Landeskirche sowie seine großen Verdienste an dem Werk
des deutschen Strafrechts . Er bezeichnete den Verstorbenen als
Forscher zu Wahrheit und Recht , dessen höchstes Streben stets ge-
wesen sei : auf freiem Grund ein freies Volk !

Beginn des Devaheim -Prozesses.
TU . Berlin , 18 . Mai . Am Mittwoch vormittag begann vor der

dritten Großen Hilfsstrafkammer beim Landgericht I der Devaheim -
Prozeß . Angeklagt sind der Generaldirektor Wilhelm Ieppel . der
Pastor 0 . Paul Ereme r , dessen Sohn , der Prokurist Ernst Wilhelm
Eremer , der Kaufmann Gustav Kollmar El außen , die Direk¬
toren Heinrich Kocks und Paul I e p p e l und der Pastor Adolf
Müller wegen Betruges , einfacher und schwerer Urkunden -
fälschung , Blankett -Fälschun ^ Vergehens gegen die Konkursordnung ,
rechtlicher Untreue , VilanzfaNchung sowie wegen Vergehens gegen
das G .m .b .H . - und das Genosienschaftsgesetz zu verantworten haben .

f
mächst wurde von der Verteidigung die Zuständigkeit der
rafkammer bestritten , da nach dem Eerichtsverfaswngsgesetz
ngeklagter seinem ordentlichen Richter entzogen werden dürfe .

Dieses „kontinentale " Denken ist gleichsam die Schnittlinie
zwischen „begrifflichem " und „gegenständlichem

" Denken insofern , als
es aus der Anschauung der großen Kultur - Räume zu einer
begrifflichen Erkenntnis im menschlichen Ich führt .

Die Methode ist einfach : man überläßt sich dem Erlebnis der
Landschaft , ihrer Menschen und Kulturen und bringt so eine be-
stimmte veelenschicht in sich zum Erklingen . Der wache Verstand ver -
folgt diesen Vorgang aufmerksam und setzt ihn schließlich in Erkennt -
nis und damit in Sprache um .

Die Begriffe werden so der Natur nicht wie bei Kant aufgeprägt ,
sondern , wie bei Aristoteles , aus ihr herausgehört . Das eine ist
wissenschaftliche Erkenntnis , das andere künstlerische . Oder in der
Sprache Keyserlings : das eine ist ..Wissen "

, das andere „Verstehen ".
Keuserling hat nun im „Reisetagebuch eines Philosophen " am

Beispiel des Ostens gezeigt , daß diese künstlerische Methode tat -
sächlich zu einer Erfassung der Kulturen führt , zu der eine wissen -
schaftliche Methode niemals sühren kann . Besonders die indische
Spiritualität und die chinesische Moralität (also Süd - und Ostasien )
sind in einem großartigen Bild zusammengeschaut und aus der
Landschaft gestaltet .

Genau dasselbe geschah in dem „Spektrum Europas " für den
Westen . Besteht der Osten aus einigen großen Kulturräumen die
nebeneinander stehen , so zerfällt der Westen in viele kleine Kultur -
räume , die sich aber zu e,ner Einheit zusammenschließen . Die natio -
nalen Kulturen des Westens gehören alle zu dem einen Spektrum
Europas .

In diesen beiden Werken haben wir das Beispiel einer horizon -
talen Kulturachse : West - Ost . In den beiden folgenden Werken
führt der Philosoph aber das Beispiel der vertikalen Kulturachse
vor : Nord - Süd . Der nordamerikanische Kontinent wird in dem
Buch : „Amerika , der Aufgang einer neuen Welt "

, der südamerika -
nische in dem soeben erschienenen Buch : „Südamerikanische Medita -
tionen " dargestellt , nach den gleichen Methoden .

Man würde natürlich die Absichten Keyserlings mißverstehen ,wollte man sagen , daß in diesem philosophischen Erdbild vor allem
die Kontinente Afrika und Australien fehlen , von Rußfand oder den
arktischen und antarktischen Gebieten gar nicht zu sprechen . Es kann
einem Philosophen nicht auf die geographische Vollständigkeit an -
kommen , sondern nur auf das Beispiel .

Die „Südamerikanischen Meditationen " kommen
dem „R e i s e t a g e b u ch

" wieder am nächsten , obwohl sie reifer und
innerlicher geworden sind und den äußeren Eindruck immer nur zum
Anstoß eines Meditationsvorganges nehmen , während
früher die Beschreibung und Darstellung noch ein wesentliches Kunst -
mittel war .

Diesen Werken gegenüber wirken die dazwischenliegenden beiden
mehr journalistisch und virtuos . Hier ist tiefer Seelenklang ,aufgewühlter Schmerz , großer tragischer Aspekt . Die Sprache ist
weniger geistreich als geistschwer . Es muß irgendetwas vorgegangen
sein in diesem Menschen ^ daß er sich jetzt wieder vom Können ab -
wendet und sich dem Seins Problem zuwendet , von dem er im
„Reisetagebuch " ausgegangen ist.

Bald lesen wir am Eingang des Buches von den Wirkungen der
P u n a . einer Krankheit , die in den bolivianischen Bergen vorkommt
und die ihn heftig befallen hat , so heftig , daß er heute noch daran

Die Voruntersuchung habe man nur aus formalen Gründen geMrt .
um eine Strafkammerverhandlung unter Ausschluß einer Berufung ?-
instanz konstituieren zu können . Demgegenüber stellte die Sipats -
anwaltschaft fest, daß die Voruntersuchung den Gesetzesbestimmungen
entsprechend geführt worden sei und daß es sich hier um kriminelle
Verfehlungen einzelner Angeklagter handele . Die Strafkammer
stellte sich auf den Standpunkt , daß die Gesetzesbestimmungen gewahrt
worden seien und trat in die Verhandlung ein .

Landgerichtsdirektor Jasper gab dann einen Ueberblick über
die Entstehung des Devaheim - Konzerns und der zugehörigen Ge-
sellschaften . Im weiteren Verlauf der Verhandlung erklärte der
angeklagte frühere Pastor Paul C r e m e r , daß er sich unschuldig
fühle . Er habe vierzig Jahre lang im Dienste der freien Wohl -
fahrtspflege gestanden und niemals persönliche Vorteile gesucht. Er
habe stets das Vertrauen seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter ge«
funden und sei froh , daß der Prozeß beginne , da ihm so Gelegen -
heit gegeben werde , sich zu verteidigen . Er hoffe , darüber Klarheit
zu schaffen , daß seine Lebensarbeit im Dienste der evangelischen
Kirche stand .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurden dann noch di»
Schweigegelder erörtert , die von Ieppel nach verschiedenen
Seiten hin gegeben worden sind . Nach Annahme dei? Staatsanwalt «
schaft handelt es sich auf Grund der Gutachten der Buchprüfer um
einen Betrag von 700000 RM . Generaldirektor Wilhelm Jeo «
p e l bekundet nun , daß er dem Angeklagten Kaufmann Elaußen
70 000 RM . Schweigegelder überwiesen habe , damit dieser aus dem
Konzern ausscheide . Man habe sich von Elaußen , der die amerika «
nische Auslandsanleihe bei der Inneren Mission verwaltete , er«
zählt , daß dieser eine Million unterschlagen habe . Elaußen habe
gedroht , er wolle Kirchenfürsten mitteilen , daß bei der Devaheim
Unregelmäßigkeiten vorkämen . Diese Pläne Claußens habe er , Jer >«
pel , als eine Gefährdung des Konzerns betrachtet und deshalb die
Schweigegelder bezahlt . Auch dem „Berliner Herold " seien 8000
Reichsmark über das Büro des Rechtsanwalts Dr . Frey gezahlt
worden , damit dieser keine Artikel über Unregelmäßigkeiten ber
der Devaheim bringe . Auch der „Jndustriekurier " habe 22 000 RM
erhalten . Das Blatt habe sich allerdings dadurch von weiteren
Erpressungsversuchen nicht abhalten lassen . Im Interesse der evan «
gelischen Kirche habe er . Jeppel , das Erscheinen von derartigen
Schmutzartikel » verhindern wolle « und deshalb die Schweigegelder
bezahlt .

leidet , und die ihn einigemal nahe an die Grenzen des Todes geführt
J

»at .— Diese Krankheit war es , die ihn zugleich in eine schwere see«
ische Krise geführt hat , dank der er allem den südamerikanischen

Kontinent ganz erfassen konnte als das , was er in Wirklichkeit ist -
als den Kontinent des dritten Schöpfungstages .

Die Erde war wüst und leer : diese biblische Vorstellung vom drit «
ten Schöpfungstage war es , die sich ihm in Südamerika aufdrängte .
Alles Urwelt . Vorwelt — Unterwelt , trostlose Monotonie der
Pampa oder surchterregende Fratzenhaftigkeit der Fauna . Hier ist die
Hölle und hier kann nur der Untermensch leben .

Kapitel war Ur -Angst , Krieg , Gana zeigen die Schreckhaftigkeit ,
Spukhaftigkeit dieser Unterwelt mit Farben und Tonen , wie sie
Keyserling bisher noch nicht gefunden hat . Das geistert , mordet ,
sengt brennt , diese Reptilmenschen mit ihren kalten Augen lauern
nur daraus , zu morden und zu rauben , die E o n q u i st a der Erobe -
rerzeit ins Grenzenlose , Bodenlose fortzusetzen .

Hier zeigt sich die subjektive Fruchtbarkeit und die objektive
Grenze dieses „ kontinentalen " Denkens mit schlagender Deutlichkeit -
natürlich ist es primär die Unterwelt im erkennenden
M c n f ch e n selbst, die sich von dieser Seite her angesprochen fühlt -
Insofern ist diese „emotionale Ordnung " eine Ordnung der unter «
menschlichen Seele selbst und der Kontinent nur der zufallige Anlast -
die emotionalen Kräfte bloßzulegen . Keyserling hat damit wirtl »«
eine neue Methode des Erkennens begründet .

Die Gesellschaft für Manusattologie erstellt dieser Tage ein «
A u s st e l l u n g des gesamten Stoffes dieses neuen Wissenszweiges
in Berlin unter der Devise „Handkulturlehre ". Unter der erklä¬
renden Führung des Gelehrten Friedrich Herig - Karlsruv ^
erhält der Beschauer einen wirksamen Einblick in das umfangreia ^
Arbeitsgebiet und in das Wesen der Handkulturlehre . An Hano
einer Fülle konkreter Beispiele und Gegenstände wird man zwang '
los in die Manufaktologie eingeführt . Mit bemerkenswerter Energie
und Blickschärfe hat Herig die einzelnen Disziplinen nach sachlichesund historischen Gesichtspunkten geordnet , so vor allem die fru ^baren Erkenntnisse für die Anthropologie und Urgeschichte , die i1®
unter dem Namen der Paläotechnik zusammenfassen : ferner © , tD
der Prozeß der Handwerkstechnik bis in die Phasen der modernen
Werkzeugmaschine , ebenso die Prothesentechnik an anschaulichen M 0"
bellen deutlich gemacht . Eine andere Abteilung betrifft die Bedeu '
tung der Hand in Kunst , Kult und Erziehung (Blinde . Taubstummel
und endlich in der Charakterkunde und in der Reklame .

Großer Erfolg der Leipziger Kupferstich - und Handzeichnvng »'
Auktion . Bei den Versteigerungen von E . G . Boerner , Sammlung
und Eremitage in Leningrad , die vor kurzem stattfanden , herrsch'
eine für heutige Zeit ganz erstaunliche Kauflust . Das gesamte tor»
bare Material wurde von einer großen deutschen und internationalen
Käuserschaft lebhaft geboten und fast restlos aufgenommen . Für
groge Hauptblätter zahlte man Rekordpreise : 12 500 Mark sür e >n°
Geburt Christi des Meisters E . S ., 14 000 Mark für eine Adam w>
Eoa von Dürer , 21000 Mark für dessen Ritter . Tod und Teufe ' .
23 000 Mark für Rembrandts Drei Kreuze , bei den Zeichnung ^
37 000 Mark für Saint Aubins Armide , 14 500 für zwei Gouache»
von Moreau . Der Gesamtumsatz betrug etwa 600 000 Mar ! »

Der Papst gegen Gottlosigkeit.
In einem neuen Rundschreiben Papst Pius XI .. das mit den

Worten beginnt : „Die Liebe Christi drängt uns !" hebt der Papst
zunächst mit Genugtuung den Kreis von Fragen hervor , mit dem
man von allen Seiten seinen Ruf vom vorigen Oktober zum heiligen
Kreuzzug helfender Liebe beantwortet hat . Sodann bemerkt der
Heilig « Vater voll Schmerz , daß die Uebel , von denen die Mensch-
heit bedrückt ist, fast überall noch in ständigem Wachsen begriffen
sind . Er fragt serner nach der Wurzel solcher Wirrnisse und findet
sie in der Eier nach irdischen Gütern , die der heidnische
Dichter mit den Worten . V̂erfluchter Hunger nach Geld " bezeichnet .
Unterdessen machen sich die Umsturzparteien das allgemeine Elend
zunutze und entrollen immer schamloser die Banner der Gott -
lossigleit und des Hasses jeglicher Religion . Sie suchen dabei
nicht ohne Erfolg den Kampf gegen Gott zu verbinden mit dem
Ringen um das tägliche Brot . Sie arbeiten mit allen Mitteln da-
ran , ihr teuflisches Ziel zu verwirklichen . Früher waren die Gott -
losen einzeln in der großen Menge . Heute dagegen bilden sie in den
verschiedenen Ländern ein festgeschloisenes und wohlgebildetes Heer ,
das von Tag zu Tag anschwillt und immer übermütiger wird , als
könne es mit seinen Gotteslästerungen die wunderbare Harmonie
zum Schweigen bringen , in der die Schöpfung den Ruhm des
Schöpfers besingt . Beim Anblick dieses so trüben , aber immerhin
nicht zu schwarz gemalten Bildes findet der Heilige Vater Kratf in
dem Gedanken an die unfehlbaren göttlichen Verheißungen des end --
lichen Triumphes Gottes und der Kirche und im Gedanken an die
trostvollen Zeichen des Hauches der Kraft des Heiligen Geistes .

Trotzdem drängt den Papst die Pflicht , seine Stimme zu erheben
und schirmend einzuspringen für die mit Füßen getretenen Rechte
Gottes und die heiligsten Befehle des Menjchenherzens . Er be-
schwört alle Völker , doch abzulassen von der niedrigen Selbstsucht
und alle Kräfte in einer einzigen Front zu vereinigen gegen die
Schlachtreihen der Frevler , der Feinde Gottes und der Menschheit ;
in einem solchen Bedürfnis aller Herzen und Kräfte müßten natür -
lich diejenigen die Ersten sein , die sich des christlichen Namens
rühmen . Dann mögen treue und warme Mitarbeit auch alle die
anderen leisten , die noch an Gott glauben und ihn anbeten , denn die
Gefahr droht alles , die Grundlage jeder inneren Ordnung und jeder
Autorität , nämlich den Gottesglauben , zu untergraben .

Im Bewußtsein , daß angesichts so tiefgreifender umfassender
Mißstände Menschenkraft nicht ausreicht , weift der Papst auf die
beiden übernatürlichen Mittel hin , die der göttliche Meister andeu -
tete , als er sprach : „Diese Art wird nur durch Gebet undFasten
ausgetrieben .

" Es folgt dann der letzte Teil des Rundschreibens ,
der ganz bestimmte Anordnungen und väterliche Mahnungen ent «
hält . Das Fest des Heiligen Herzens fei für die ganze Kirche ein
Tag heiliger Sühne und Bitteifers . Zu der Mahnung sollen wäh -
rend der Oktav öffentliche Gebete und andere fromme Andachtübun -
gen kommen , unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse .
Die Oktav soll für das ganze christliche Volk eine Oktav der Sühne ,
des Trauerns , der Entsagung und des Fastens sein . Die Glau -
bigen sollen wenigstens allen öffentlichen Lustbarkeiten und allen
anderen auch erlaubten Vergnügungen fernbleiben , die Wohlhaben -
deren sich freiwillig im Geiste christlicher Entsagung in ihrer Lebens -
Haltung ein wenig einschränken und lieber den Armen die Frucht
dieses Opsers zugutekommen lassen .

Die Enzyklika ist gegeben zu Rom am Feste der Kreuzaufsin -
dung am 3 . Mai 1332 im e lften Jahre des Pontifikats .

Tages -Anzetger.
. . . .. . _ Donnerstag , de » 19. Mai .Landestheater : Der Zlaeunerbaron , 20—23 Uhr .Badischc Lichtspiele — üouzcrtbaus : Emil llii-d die Detektiv«, 17 und
Bad . Schwarzn >aldverein : Zusammenkunft im Vereinslokal .Äaffee !dauer : Gesellschaftstanz , 20.30 Uhr .
Maffcc CÖcoti : Sonder -Abcnd .
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Attraktions -Programm .Gloria -Palast : Zu Befehl . Herr Unteroffizier !
Residenj -Lichtsviele: Tie Gräfin von Monte Christo.Union - Theater : Leichtsinnige Jugend . — Der Svrung Ins Nichts .
Palast -Lichtspiele : Gitta entdeckt ihr Herz .
« chanbnr « : Gitta entdeckt ihr Herz . _

Schöne weiße Zähne
schon nach einmaligem Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckenden „Thlorodont -
Zahnpaste "

, schreibt uns ein Raucher. Tube 60 Pf . u. SO Pf . Versuch überzeug -
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Karlsruhe , den 19. Mai 1932.

Der Karlsruher Rheinhafen.
1. Seine Entwicklung und Weiterausbau .

Herr Stadtoberbaurat Wittinger vom Städtischen Tiefbau -
amt Karlsruhe gab in einem durch zahlreiche Lichtbilder unterstützten
Vortrug im Bezirksverein Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen einen interessanten und sehr beifällig aufgenommenen
Einblick in die Geschichte, Entwicklung und den weiteren Ausbau
des Karlsruher Rheinhafens .

Trotz der für Karlsruhe ungünstigen Verkehrslage zum Rhein
und anderen Verkehrsstraf̂ en hatte Karlsruhe — so führte der Re-
f ^rent aus — schon vor 1800 durch di » Umschlagstellen in Schröck
sLeopoldshafen ) und Daxlanden gewisse Beziehungen zum Rhein ,aber der ungepflegte Zustand des Rheins und der lange Landweg
hemmten eine kräftige Entwicklung. Zu seiner Verkürzung wollte
man um das Jahr 1770 durch teilweise Verbreiterung des Land-
grabens und einen Kanal eine schiffbare Wasserverbindung Karls -
l» he—Neureut—Eggenstein—Rhein schaffen. Festere Formen nahm
dieser Gedanke in einem im Jahre 1818 von der Bürgerschaft in
einer Eingabe an die Regierung ausgesprochenen Wunsch um die
Erbauung eines Rhein - und Albkanals an . Das von dem damaligen
Direktor der Badischen Wasser - und Stras ênbaudirektion , Tulla , er-
stattete Gutachten behandelte diese vier vorgelegten Entwürfe . Eines
dieser Projekte suchte die Schwierigkeiten des damals noch nicht
regulierten und deswegen den Schiffsverkehr beeinträchtigenden
Rheins dadurch zu überwinden , das; es einen Kanal parallel zum
Rhein auf dem Hochgestade entlang des Eebirgsfiches von Kehl über
Karlsruhe nach Mannheim vorsah.

Tulla lehnte alle Entwürfe als unwirtschaftlich ab und verwies
auf die Rheinregulierung als die einzige Möglichkeit, einen wirt -
schaftlichen Schisfahrtsbetrieb herbeizuführen . Er schlug vor . den
Hafen von Schröck nach Maxau zu verlegen , um näher bei Karls -
ruhe zu sein . Hiermit wurden alle weiteren Erörterungen gegen -
standslos , ganz besonders als um das Jahr 1840 die Eisenbahn als
Verkehrsoermittler in der Rheinebene auftrat .

Erst im Jahre 1850 erfolgte auf Anregung der Handelskammerein Vorstoh durch den späteren Oberbürgermeister Lauter , der zwei
Entwürfe vorlegte . Der eine Entwurf sah den Hasen hinter der heu-
tigen Hochschule vor und verband ihn mit einem Verbindungskanalüber zahlreiche Schleusen mit dem Rhein bei Leopoldshnfen. Der
andere Entwurf kanalisierte die Alb bis Maxau und legte nach
Ueberwindung des Höhenunterschiedes durch zwei Schleusen den
Hafen in das Gelände vor dem heutigen Ettlinger Tor , also in
unmittelbare Nähe des damaligen Bahnhofes . Ihre Durchführung
scheiterte an den zu hohen Baukosten.

Als Ersatz schuf die Stadt durch Erbauung der Maxaubahn eine
sehr gute Verbindung mit Maxau , wo durch den Bedarf an Auf-
schüttungsmaterial für die Bahnstrecke das Maxauer Hafen -
decken entstand. Infolge seiner schlechten Lage zum Stromfluk und
seiner ungenügenden Ausstattung mit Umschlagseinrichtungen er-
langte es keine besondere Bedeutung . Erst die Lage eines Hafens
auf eigener Gemarkung und in größerer Nähe der Stadt konnte die
Investierung von größeren Anlagekosten rechtfertigen. Aus dieser
Grundlage durfte die Benützung des Hafens durch einen größerenKreis von Interessenten aus einem großen entwicklungsfähigen
Hinterland erwartet werden. Bei den überaus lebhaften Erörterun -
gen über diese Angelegenheit in den letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts spielte im Zusammenhang mit Zweifeln an der Eig¬
nung des Rheins als Erohschiffahrtsstrake wiederum die Frageeiner besonderen Kanalverbindung von Kehl—Strasburg parallel, um Rhein mit Mannheim -Ludwigshafen eine gros;« Rolle , beson»
oers seit der durch den Krieg 1870/71 erfolgten Einfügung von
Elsaß-Lothringen in das deutsche Wirtschaftsgebiet . Die Stellung -
nähme des badischen Baudirektors Honsel ! , datz der Rhein nach
seinem weiteren Ausbau bis Strasburg gegenüber allen anderen
Kanalprojekten die technisch und wirtschaftlich leistungssähigsre
Wasserstraße sei , hatte zur Folge , daß im Jahre 1901 eine zwischen-
staatliche Uebereinkunft über die Regulierung des Rheins zwischen
Sondernheim und Strasburg abgeschlossen wurde . Damit erhieltendie Wünsche der Stadt Karlsruhe nach einem Rheinhafen auf
eigener Gemarkung einen neuen Auftrieb .

Au ? der Fülle der nun vorgelegten Projekte wurde schließlich der
Entwurf der Badischen Wasser - und Straßenbaudirektion mit einem
voraussichtlichen jährlichen Umschlag von 300 000 Tonnen als der
zweckmäßigste zur Ausführung empfohlen. In 2 ^- jähriger Bauzeitentstanden die heutigen Mittel - und Südbecken und der Stichkanal,so daß sie im Mai 1901 dem Verkehr übergeben werden konnten.
Zwei Erweiterungen im Jahre 1911 in Gestalt des Nordbeckens undim Jahre 1916 in Gestalt des vierten Beckens südlich des Stichkanals
gaben dem Hafen seine heutige charakteristische Gestalt.

*Jtoch wäh¬rend des Krieges wurden neue Erweiterungspläne aufgestellt, dieein weiteres fünftes Becken sudlich des Stichkanals und eine teil -weiie Verbreiterung des Stichkanals vorsahen. Bis auf einen kleinenTeil unterblieben jedoch diese Erweiterungsbauten .Die wirtschaftliche Entwicklung des Hafens in der Nachkriegszeitund das Austreten von mit der Gesamtentwicklung der Volkswirt -
schaft und mit dem Entstehen neuer Schiffahrtswege zusammenhän-
genden Gesichtspunkten , sowie die Rücksicht auf die Kosten gadenwiederholt Veranlassung , den Erweiterungsentwurf zu*
Vermeidung verschiedener Nachteile neu zu bearbeiten . Diese be-
stehen besonders darin , daß das Gelände des heutigen Hafens erstdurch Auffüllung um 3,5 m hochwasserfrei gemacht werden kann .Weiterhin ist der Umfang und die Entwicklung der Eisenbahnan -
lagen zu beschränkt . Die Elsenbahnanlagen leibst sind für den heuti-
gen Umschlag nicht mehr ausreichend, der ungefähr 7 mal größerist als der ihrem Ausbau zugrunde gelegte Verkehr. Der neue Ent -
wurs sur die Hasenerweiterung sieht auf der Südseite des Stich-tanals ein abschließendes Becken für den Umschlag von Oelen usw .vor . Ferner wird der Stichkanal nach Norden hin verbreitert , so daßhiermit eine größere Fahrrinne und neue Umschlaaslängen gewon¬nen werden.

Auch in bezug aus die Eisenbahnverbindung sind Ver-
bejjerungen vorgesehen. Schließlich soll die Ufermauer am Mittel -
decken verlängert werden, um den zahlreichen Schnellbooten, diedort anlegen und löschen, mehr Umschlagsgelegenheit zu schaffen. Umeine gewisse Stabilität in der Umschlagsmenge des Rheinhafens zuerhalten , ist durch Verlegung der Alb ein neues , größeres und zu-
sammenhängenderes Jndustriegelände geschaffen worden . Damit sinddie Grundlagen gegeben , die technische Leistungsfähigkeit des Karls -ruher Rhemhafens der stark gestiegene » wirtschaftlichen Beanspruch-
ung bis zu einem gewissen Grade anzugleichen

Voranzeigen der Veranstalter .
K- ' lsruter Man«ertur«oerei» c . V . Auf den am Samstag , den21 . Ma>. abends 8!4 Uhr. im „H » u s d c M. T . B .« ftaWinNtttenGoethe - Liederabend mit« Mitwirkung von unserem Mitglied$err " ß'

öNSfrtiäiMej Äseijbecher . Sri . Liselotte von Wies undTonkunitterin Frl . Clara K a l fe t wird nochmalt« besonders hingewiesen.
_ Kasse« Bauer : Heute Donnerstag ist Tan»a>bend mit der Turnier-»«pelle Ernö Walter. Ferner sei aus die K» ilmi«r-Terrals « hinaewieie ».(« lebe die Anzeige».

Ease Cdeoti . Heut« Donnerstag abend findet der zweite Sonder-Abend der Kapelle (£ tk> Lorell statt. Als Solistim wird Kraulein Corel!selhst austreten .
Ailmsrhau .

der Gesten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Veruntreuungen .

Wegen erschwerter Untreue , Unterschlagung sowie Vergehensgegen das G . m . b . H .- Gesetz hatte sich vor dem Erweiterten Schöf¬fengericht der 42 Jahre alte verheiratete Rechtsagenl Peter A . ausKaiserslautern , zuletzt wohnhaft in Knielingen bei Karlsruhe , zuverantworten . Der Angetlagle . der sich seit 12. Dezember in Unter -
suchungshaft befindet , gründete eine Bausparkasse, bei der er als
Geschäftsführer fungierte . Am 13 . Mai 1031 erklärte er bei der
Eintragung dieser Bausparkasse wahrheitswidrig , daß die Stamm -
einlage von 20 000 Mark zu 2S Prozent in bar einbezahlt sei , die
zur Verfügung ständen, während in Wirklichkeit von keiner Seiteeine Einzahlung für die Stammeinlage bezahlt war . Hierin er¬
blickt die Anklage ein Vergehen gegen das G .m .b .H .- Gesetz . Von
April bis Oktober hal er als Geschäftsführer der Bausparkasse Be-
träge von 2400 , 300 unb_ 5000 Mark mit der Bestimmung erhalten ,diese Beträge auf das Sperrkonto der Bausparkasse einzubezahlen!über diese Beträge verfügte er anderweitig , indem er sie zum Teil
sur seine eigenen, zum Teil für Zwecke der Bausparkasse verwendete.Er ist ferner wegen Betrugs angeklagt, weil er einen Darlehens -
suchenden , der 2000 Mari benötigte , veranlaßt «, einen Grundschulo-bries über den doppelten Betrag ausstellen zu lassen . Die weiteren
Antlagepunkte bilden Unterschlagungen von Kautionen . So hatder Angeklagte einen Betrag von 1500 Mark auftragswidrig nichtauf Sperrkonto einbezahlt . Ende 1930 einen Betrag von 220

'
SJlari,den er an die „Württembergia " -Bailjparkasje absühren sollte , ander-

weitig verwendet , sowie eine Kaution von 800 Mark , die er aufder Städt . Sparkasse sicherstellen sollte , für eigene Zwecke verwendet.
Der Staatsanwalt kennzeichnete die Gründung des Angeklagten

als ein groß angelegtes Schwindelunternehmen . Er habe eine
seitige. aber auch anrüchige Tätigkeit entfaltet . Sein Treiben sei
als gemeingefährlich anzusehen. Er habe aus dem Nichts eine Bau -
sparkasje gegründet und durch ungerechte Verwendung der einge-
zahlten Bauspargelder eine Anzahl geschäftsungewandte Leute her-
eingelegt . Der Schaden gehe in die Tausende von Mark . Er bean-
tragte gegen den Angeklagten eine Eesängnisstrase von einem Jahre
acht Monaten .

Das Schöffengericht fällte folgendes Urteil : Der Angeklagte
wird wegen in Tateinheit mit Unterschlagung begangene» erschwer-ter Untreue in drei Fällen , wegen Unterschlagung in vier Fällen,
sowie wegen Vergehens gegen § 82 Abs . 1 des G .m .b .H . - Ges ?tzes 5"
einer Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten , sowie
10 » Mark Geldstrafe verurteilt . Von der Anklage wegen Betrugs
wird er freigesprochen .

Ka . sioeroerkehr im llnlersuchungsgesängnis .
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen den 30 Jahre

alten ledigen Kaufmann Erich K . aus Karlsruhe , der sich weaeir
versuchter Verleitung zum Meineid zu verantworten hatte . Der
Angeklagte hatte im Laufe des Jahres 1930 in Karlsruhe , Stutt -
gart und München nacheinander sechs Kraftwagen gestohlen und
weiterveräußert , und wurde wegen dieser Diebstähle am 20. Januar
vom Schöffengericht zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein . Das Be -
rufungsgericht , die Karlsruher Straskammer . hat inzwischen das
schöffengerichtliche Urteil bestätigt . In der Zeit vom 22 . bis 29.
Januar trat er mit einem ebenfalls im Bezirksgefängnis 2 unterge-
brachten, in Untersuchungshaft sitzenden Kaufmann aus Durlach
durch Kassiber in Verbindung . Letzterer war auch in der Branche
des Angeklagten tätig — der Verkauf gestohlener Kraftwagen hatte
ihn ins Gefängnis gebracht. In den Kassibern, die diesem bei seiner
Entlassung aus der Haft abgenommen wurden , suchte K . ihn
bestimmen, mit einem Dritten in Fühlung zu treten , aus den sich
K . als Entlastungszeuge berufen wollte. Dieser Dritte sollte beein-
flucht werden, für den Angeklagten in der Berufungsverhandlung
entlastende Aussagen zu machen , wonach noch weitere Personen,
deren Unschuld aber festgestellt wurde , an den Autodiebstählen K 5
beteiligt gewesen sein sollten. Hierin erblickt die Anklage ver -
suchte Verleitung zum Meineid . Der ärztliche Sachverständige be«
zeichnete den Angeklagten als moralisch defekte Persönlichkeit, die
jedoch strafrechtlich verantwortlich sei . Das Schösfc cht verur-
teilte K . wegen Unternehmens der Verleitung zu Neineid zu
1 Jahr ö Monaten Zuchthaus .

„Deutsch und einig !"
70jLhriges Stiftungsfest der ..Suevia -

„Deutsch und einig !" Dieser Wahlspruch könnten und soll-
ten — wenn auch ungeschrieben — heute Leitworte jeder Vereinigung
innerhalb der Reichsgrenzen sein . Sie sind in spezieller Weise die
Devise der Landsmannschaft „Suevia " an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , die über die Pfingstfeiertage ihr 70 j ä h r i g e s S t i s-
tungsfest beging. Daß diese studentische Korporation diesen
Spruch nicht nur als papierene Worte in seinem Wappen führt , son-
d« rn sie ihr geheiligte Tradition und Zukunftsverpflichtung dedeuten,
erhärtete auf dem Festkommers im schmucken Schwabenhaus aus den
Ansprachen des Erstchargierten , Herrn cand mech. B u tz und des Vor¬
sitzenden des Altherrenverbandes , Herrn Reg. -Baumeister und Stadt -
rat K ü n k e l . Dieser gab einen kurzen Abriß aus der Korporations -
geschichte, zeigte die historischen Meilensteine auf und resümierte aus
der Entwicklungslinie die traditionsgebundenen und verpflichtenden
Forderungen an die gegenwärtigen und künftigen Schwabengeneratio -
nen - Die Wertschätzung , welche di« „Suevia " innerhalb der Deutschen
Landsmannschaft genießt, die Treuverbundenheit aller Landsmann -
schafter, und -schaster wurde dokumentiert durch die große Zahl der
zum Jubelfest erschienenen Delegationen anderer Hochschulen und
Universitäten , die begeisterten und begeisternden Begrüßung ?- und
Glückwunschreden des Rektors der Fridericana , Pros . Dr . Holl ,
u . a . , die alle getragen waren von echtem Landmannlchaftergeist im
Sinne der Devise „Ehre , Freiheit , Vaterland " . Und gleichsam als
Voraussetzung für die Ersühlung und Erfüllung dieser Begriffe klingt
mahnend und fordernd der Leitspruch „Deutsch und einig !" der
„Suevia "

, deren oivat , crescat , floreat Quintessenz ihrer Festtage
sein möge . st .-

100 000 RM . -Gewinn der Preußisch-Süddeutsch«» Klassenlotterie
gezogen . In der zweiten Klasse der Preußisch- SU-ddeutschen Klassen -
lotterte wurde, wie aus Berlin gemeldet wird , am Mittwoch
einer der beiden 100 000 RM . - Gewinne gezogen .
Der Gewinn siel auf die Nummer 04 559, die in Achteln gespielt
wird , und zwar in der ersten Abteilung in Thüringen und in der
zweiten Abteilung im Rheinland .

Ab 1 . Juni Sommerurlaubskarlen .
Die Schnell- und Eilzugszuschläge sind SO Prozent niedriger .
Vom 1 . Juni ab besteht die Möglichkeit , längere Ferien «

reisen dur . Benutzung ver neuen Sommerurlaubskar -
ten der Reichsbahn um 20 Prozent zu verbilligen . Di« Karten wer -
den für die Zeit vom 1 . Juni bis 15. Oktober eingeführt und haben
eine Geltungsdauer von 2 Monaten . Die Reise muh sich jedoch aus
mindestens 200 Kilometer erstrecken ; die Hwfahrt muß am ersten
Geltungstage , die Rückreise darf nicht vor dem 11 . Geltungstage an -
getreten werden. Vorausgesetzt wird dabei, daß dtese Urlaubsfahrten
sich auf Reiseziele in Deutschland erstrecken.

Unabhängig von der zeitlich begrenzten Verbilligung der Sommer-
urlaubsreife tritt ab 1 . Juni auch eine Senkung der Schnell- und
Eiizug- Zuschläge um 50 Prozent in Kraft . Die Schnellzug-Zuschläge
betragen also nunmehr in den 5 Zonen : 1—75 Kilometer : 3. Klasse
0 .50 RM ., 2 . und 1 . Klasse 1 .— RM . , 70—150 Kilometer 1— bzw.
2 .— RM ., 151 —225 Kilometer 1 .50 bzw . 3 .— RM , 226—300 Kilo¬
meter 2 — bzw . 4 — RM . und über 300 Kilometer 2 .50 bzw . 5.- ;
RM . Bei den Eilzug-Zuschlägen fällt die bisherige Nahzone (1—
Kilometer ) fort ; sie betragen in den gleichen 5 Zonen 3 . Klasse 0.25»
2 . Klasse 0.50 RM . , 0 .50 bzw . 1 .— RM ., 0 .75 bzw . 1.59 RA ! ., 4 —
bzw . 2 .— und 1 .25 bzw . 2 .50 RM .

g Für die Benutzung von FD-Zügen wird statt des bisher ein«
Zeitlichen Zuschlags von 4 .— RM . sowohl in der 1 . wie in der -•
Klasse zukünftig ein Zuschlag von 2 .— RM . bis 300 Kilometer und
ein Zuschlag von 3 .— RM . bei Entfernungen über 300 Kilometer
erhoben. Für FFD -Züge sRheingoldzug) beträgt dieser Zuschlag
4 .— RM . bis 300 Kilometer , 6 RM . über 300 Kilometer .

G Der Karlsruher Sommertagszug im Film . Der diesjährig
K arlsruher Sommenagszug wurde zweimal gefilmt . Die photo-tech"
nische Anstalt Dr . W . Burger stellte einen Teilsilm für den vor der
Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr geplanten W '"
„Der Frühling am Rhein " her. Eine weitere Ausnahme
im Film machte das Photohaus Ganske: letzterer läuft z . Zt - itl
einem hiesigen Lichtspieltheater.

51 Jahre alt .

ErdnuSlett «»%. 1 m -Paket 55 #

AmeriK .schmalz pfun . as #

Erbsen , gelb , poliert, ganz • Pfund 2fl#
Erbsen , giiln , unpoliert , halb Pfund 24 #
Grieß, gelb und weiß Pfund 24 #
Linsen Pfund aojf 24# 19#
Futterhaferflocken « Pfund 98 #
Schokol .-Pudding -PulveraBti . 24 #
Vanillen -Soßen -Pulver 3 Beutel 10#

Wieder eingetroffen :
Jubiläums -Schokolade
Sahne , Mokka Tafel 100 gr Z4 --y
Vollmilch -Schokolade

6 Taleln A 100 gr 95 -y
Feine Dessert - Pralinen

Jubiläums Packung , 2 >0gp 95 -v

Lebends Fische
Rhein -Backfische Pfund 40 #
Bräsen . Pfund 60 #
Schielen Pfund 95 #
Karpfen . . . Pfund 95 #
Hechte Pfund 1 . 20

tt. seKoctii schinüen
% Pfund ÖU ;

Frische Spargel i Pfd . 35*
SoadecrAnyetot

uttsecec Weins Abteilung ,
29er Oppenheim . Goldberg | M Fl . m .
29er Niersteiner Oomthal 1
29erNiersteinerFritzenhölll ! ■"

Qute Weine ,ed' ä£i 75 #
Niersteiner Domthal
Obermoseler
Rüdesheimer Rosengarten
Laubenheimer
Gaubickelheimer
Oberingelheimer rot
Johannisbeerwein

Liter

75■i
EEfi &P vollfrisch , Ausland

10 stuck 58 # 68 # 75 #

Suppenhühner geAr
Und 78#

Unser spezialoei
besonders ergiebig • Liter

Prima Eranußoei 05 ^
extra delikat • Liter

Pflaumenmus Pfund 38#
Vierfrucht-Mannelade Pfund fl2#
Preiselbeeren Pfund A8#
Orang .- od. Apr.-Konfitüre Pf. BB#
Hlmbeer-Konfitüie hausgem . Pf . 65 #
Pflaumen -Konfitüre "i Qlas 450 Gr-
Kirsch-Konfitüre
Dreifrudit -Marmelade

sgem . rt .
^ Qlas 450 Gl

14L "
Eine Qualität für sich ist

unsere Hausmarke :
Hochfeines Auszugmehl « oe
„ Stadion " 5 Piund l »öw

Feinstes Weizenmehl « ne
,,Stadion " - • Pfund

Frische Fische
Kabliau . Pfund 22 #
Kabliau -Filet Pfund 28 -̂
Schellfisch Plund 38 #
Goldbarsch - Filet , Holl . Kabliau

Merlans .
Donnaritag eintreffend -

Donnerstag vorm . 11 .15 Uhr , Ober
den Sender Stuttgart - Mühlacker : Frau Schnäbele " ,, 8ade" 8ade"

kommt zu UETZ -
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Nachrichten aus dem Lande.
(Abgeändertes Urteil .) Die Unterschla -

Kreis Karlsruhe .
18 - Mai .

®es_ Ettlinger Kirchenrechners , des S9jährigen verheirateten«"Wekntärs a . D . Georg Beetz , haben nochmals das Karlsruher
20 nnn ^ ^Ichäftigt . Beetz war wegen Unterschlagungen von rund
Ke -s vom Schöffengericht zu zwei Jahren vier Monaten
Ehr gms verurteilt worden , mit Aberkennung der bürgerlichen
to '

p
?nte chte auf fünf Jahre . Gegen dieses Urteil hatten sowohl

bennt auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt . Letzterer
Shirt drei Jahre Gefängnis . Die Strafkammer kam zu der
n et HQ

IJun g > daß die sittliche und geistige Minderwertigkeit des An
sei 9t cn .. vom Schöffengericht nicht , genügend berücksichtigt worden
uni/Ä änderte das Urteil in em Jahr acht Monate Gefängnis

Aberkennung der Ehrenrechte auf drei Jihre ab .
•• ^ ' ckingen b . Bruchsal , 14. Mai . ( Jagdglück 1 Der hiesige

ew° ^ ter Gastwirt Feldmann hatte dieser Tage das Glück,Ctftp <v /ynviiiu u u >
^ ^ « uchsbau mit _ 5 Jungen auszuheben . Während die jungen
lj !«W
D ' e Z

wurde noch ein Huhn vorgefunden .

" uuivoau mir o Zungen auszuyroen . Ä>aqreno oie Zungen^ Wochen alt find , zur Aufzucht hinter Schloß und
Djp verbracht wurden , konnten die Fuchseltern erlegt werden .'

7^ / ^ ^ sin schleppte gerade ein Huhn in den Bau . auch im Vau

« ° - Wenzingen . 17 . Mai . (Konzert .) Der Männergesangverein
j0 j

' otbia "
veranstaltete am Pfingstsonntag ein großes Frühjahrs -

tue ;* ^ ' e musikalische Leitung lag in den Händen von Kapell -
»Pf. ; ,?1

, Fritz Barth - Bruchsal . Bei diesem Konzert trat der neu
Snil • ^ mischte Thor zum erstenmal « vor die Oeffentlichkeit . Als
iiin« te der bekannte Cellist Willy Eder - Karlsruhe mit . Den
di?

"
hellen Teil nach Schluß des eigentlichen Konzerts bestritt

P e He des Musikvereins unter Leitung des Musikmeisters
^ hmann .Bruchfal .
^ reis Mannheim .

Icholi^ ^ nheim , 18. Mai . (Die unterbadische Handwerkertagung ver -
"etfmi ; ®er diesjährige Gautag des Unterpfalzgaues des Landes »
ioinw- badischer Gewerbevereinißungen , der ursprünglich am
Neu »? Sonntag in Schwetzingen stattfinden sollte , ist nach einem
tooihe « efchlufe der Gauleitung auf Sonntag , den 12. Juni , verlegt

Tagungsort ist wie vorgesehen Schwetzingen .
zss!.5' ' ° ? nheim . 18. Mai . (Freiwilliger Tod auf den Schienen .)
3aw 0t? früh hat sich auf der Riedbahn bei Neuostheim ein 28i!r ' ° Glfpr Mrt« (lfrtV tirt« A«»mm Quoäbtl £Lfc

altet lediger Straßenbahnschafsner von hier von einem Zug
de » •kvS b lassen . Der Kopf war völlig zertrümmert . Die Ursachei " steht noch nicht fest.
bie ^ wetz .ngen , 17. Mai . (Kein Spargelsest .) Mit Rücksicht auf
bei Ai^ v ^ tlichen Verhältnisse wollte man in diesem Jahre von
hiifu -r tun 3 des Rokokofestes absehen , aber an dessen Stelle das
bi? > . ^ ? ranstaltete Spargelfest (Festzug und Volksfest ) setzen , um
#U4 v r

on Zu wahren und dem Fremdenverkehr zu dienen . Aber
«jeii Cj

, e |.er Veranstaltung soll nun nicht zur Ausführung kommen ,®eit<>u ^ " kosten Zu hoch veranschlagt werden mufften , eine einfachere«ttiing aber beim " " "" "
te te Mosbach .

Hornbach , Amt Buchen , 13 . Mai . (Schulhausweihe .) Unter
<kj^ ?Mme der ganzen Einwohnerschaft fand hier die feierliche
»edackt des neuen Schulhauses statt . Bürgermeister Stich
«W . ,n « iner Ansprache all jener , die sich um das Zustande -
^ » qV t - des Werkes verdient gemacht haben . Schulverwalter
bjx 5 ° l sprach namens der Schule den Dank an die Gemeinde aus ,
Sot » ?3 ®n jeder Beziehung gut eingerichtete Schulhaus errichtet hat .

"' kreiz wohl eines der schönsten Schulhäuser in weitem

'""•ine ^ « bach , 18 . Mai . (Zwei Schwerverletzte bei einem Zu «
3ÜL,

n '™W An der Gammelsbacher Unterführung beim Sägewerk•iÄ
'
?1" es am ersten Feiertag zu einem Zusammenstoß zwischen

xvstauto von Hardheim und einem Motorradfahrer mit So -^ — — - -
(Hessen)

Unter «
, . . .. — _. , — . . .. . . . . . . . . . werden .

latij
"; » reudenderg ( Main ) , 18 . Mai . (Festnahme eines int « -' Qnntp n Villeneinbrechers .) Vor einiger Zeit verübten Unbe -

»ein» ^ en schweren Einbruch in der Villa Gareis . Der Polizei
" unmehr , in Chemnitz den Einbrecher in der Person des

^ [ei e vorbestraften internationalen Villeneinbrechers Heinrich
Sab ch ä ch t e r , eines Polen , festzunehmen . In Freudenberg
in gj ltch als Johann Piwanthe aus Wien aus . Ob noch Mittäter
e „ . 9e kommen , wird "bie weitere Untersuchung ergeben .

JJ
* Baden .

$>#3 N„̂
" '? ° den , 18. Mai . (Die Sammlungen im Neuen Schloß .)

Segebe» . .. Schloß , das jetzt der Oeffentlichkeit zur Besichtigung frei -
&e8cnftQr,4 ' enthält eine höchst sehenswerte Sammlung von Kunst -
vainili - ? > welche im Laufe der Jahrhunderte von der Zähringer»ort fl? iammelt worden sind. Die Sammlung enthält Geschenke
Mdx Schern aller Länder der Erde , antike Möbel , Gobelins , Ge-
Unjg

'
j^ onzen , Porzellan usw . Auch die Räume , die einst von der

Schweden während der Dauer ihres Aufenthaltes in
P?Iten n bewohnt worden find , werden gezeigt . Auch sie ent -
bändest ° " volle Sammlungen von Gemälden und Kunstgegen -
^ teiai

Offenburg .
?«« S3o» c?Ä ' 17- Mai . (Abbau an der Voltsschule .) Von der hiesi-"

i in wurden ein Lehrer und zwei Handarbeitslehrerinnen ,Hit , oh» ? ^ Nachbarorten Handarbeitsunterricht erteilten , ver -
ho » <r> .®QR Erkak angewiesen wurde . Da zudem die GifiüIerinM

« ÄS
^ Freiburg .

ß ® 17- Mai . (Tagung badischer Stenographen .) Ueber
tobten fii . ~ ,rta fle hielt der Badische Stenoaraphenverband Stolze -
î -^ Iach oh seinen diesjährigen Verbandstag in
.
"

kn vern ^ Neben internen Angelegenheiten wurde ein Wett -
» rorde ^ ° ltet . Am Pfingstsonntag fand ein Festabend statt , der"utaa gut besucht war und großen Anklang fand . Am
« I. ^ ndino !.» « n Ausflug auf die Ruine Sponeck gemacht .
X ^ SBalt ?^ k " Mai . (jugendlicher Lebensretter .) Der 14 Jahre

bei » , « . ? ug ^ ttete den etwa aleickaltriaen Milbelm Lederle .
Elt

Lörrach .

»■ «« ai r - ö . • «■»»**» « Ii nuiu gleichaltrigen Wilhelm Ledtrle ,
Rinkens

^ Erleweier in Lebensgefahr geriet vom Tode

^ 1?: Mai . (BildungsarbeitäC oem inpf, ;' r^ lul- ^ " "«"gsu. or ., an der Volkshochschule .)
dir das itf t„

eiL, ?t !chten en en Bericht der Volkshochschule Kanoern
^ ^ ' ntersemester (1931/32 ) ist zu entnehmen , dag dieI

M
J

bttf" 1 Eintiitü t; -0e?^ n s ^üher gehoben ! von tier Vergünstigung des- handelt »» wr Erwerbslose wurde reaer Gebrauch gemacht . Die

Ä e,neint: 4A r
® tnt ? I fe 'nefter (1931/32 ) ist zu entnehmen , dag die

Sa « m?-ße. .etne Kürzung der Zahl der Vorträge notwendig
ei^ verwaltxn ^ "

. "' s^ nen Zuschuß ganz streichen , die
ul a in frütU kürzte um 50 Prozent und nur die Heranziehung
$ .7 te % ltun, >

" n A aj>ten gebildeten Fond ermöglichte die Auf -
^ >ucher k

" » - n bescheidenem Maße . Die
ermöglichte die Auf
Durchschnittszahl der

K e r b e r , für das kommende Wintersemester kaum eine Möglichkeit ,die nun elf Jahre durchgeführte Bildungsarbeit weiterzuführen ,wenn ihm nicht wieder wie in früheren Jahren die Unterstützungdes badischen Ministeriums für Kultus und Unterricht sowie der
Stadtverwaltung zuteil wird .
Kreis Villingen .

sth . Eiitenbach , 18 . Mai . (Hitzschlag.) Am Pfingstsamstag erlittdas vierjährige Töck) terchen des Zimmermeisters Thoma bei 35Grad Celsius einen Hitzschlag, durch den es bis heute bewußtlos liegt .Das Kind spielte vor dem Hause barfuß und ohne Kopfbedeckung .
vgn . Villingen . 18 . Mai . (Freiwilliger Arbeitsdienst . ) Schonlange bestand beim Turnverein 1848 Villingen der Wunsch , den ge-

radezu ideal gelegenen Platz am Wasserreservoir auszubauen . Nun -
mehr ist die Erlaubnis des Landesarbeitsamtes zum Beginn des
beantragten Arbeitsdienstes eingetroffen . Vorgesehen sind die Pla -
nierung des Handspielplatzes , Einebnungen , Erstellung eines Zaunes ,Anlage einer Sprungbahn für Hoch - und Weitsprung u . a . m . DieseArbeiten beanspruchen 489 bis 699 Tagewerke und einen Gesamt -
kostenaufwand von 2919 MM,, wovon auf die Löhne 137S JIM ent¬
fallen . Damit wird auf die Dauer von 8—19 Wochen einem Teilder arbeitslosen Mitglieder eine langersehnte Arbeitsgelegenheitgeboten . Nach 6 Stunden Arbeitsdienst folgen 2 Stunden Sport und
geistige Schulung .
Kreis Konstanz .

Singen , 13 . Mai . (Berufsjubiläum .) Dieser Tage konnte HerrFranz S ch ü l e, Gastwirt „zum Rebstock" hier ^ auf eine 45jährigeTätigkeit ,m Gastwirtsgewerbe zurückblicken. Schule ist Mitbegrün -
der des Badischen Gastwirteverbandes , zu dessen Ehrenmitglied er
ernannt wurde .

Ueberlingen , 14 . Mai . (Die Oberrealschule bleibt Bollanstalt .)Die Satzungen für die Oberrealschule sind vom Ministerium jetztgenehmigt worden mit der Mitteilung , daß von einem Abbau ab -
gesehen wird , während bekanntlich bei sehr vielen Anstalten einAbbau erfolgt ist. Ueberlingen hat nunmehr außer Konstanz die
einzige Volloberrealschule im ganzen Seekreis .

Eine Liebeslragvöie in Mannheim.
Die Verwandte der Geliebten und sich selbst erschossen.

Mannheim , 18. Mai . Wie der Polizeibericht meldet , kam der 28Jahre alte Vautechniker Johann Graf aus München vor einigenTagen von dort hierher , um seine Geliebte , die sich seit kurzer Zeithier bei Verwandten in einem Milchgeschäft aufhielt , abzuholen .Die Rückreise war für Mittwoch früh bestimmt . Das Mädchen wollteaber nicht nach München zurückkehren , sondern das Verhältnis mitGraf lösen . Aus diesem Grunde hat sich das Mädchen bei anderenVerwaisten versteckt aufgehalten . Plötzlich drohte Graf , daß eralle erschieße , wenn sein« Geliebte zurückgehalten werde . Heute früh ,kurz vor 7 Uhr . gab er auf die Schwester der Inhaberin des Milcheladens einen Schuß ab . ohne sie zu treffen . Ein zweiter Schuß trafdie Ehefrau des Milchhändlers Rech so schwer, daß sie auf der Fluchtzusammenbrach und bei der Einlieferung in das Städtische Kranken -haus der Tod bereits eingetreten war . Unmittelbar auf den tödlichwirkenden Schuß gegen die Frau entleibte sich Graf selbst durch einenSchuß in die Schläfe . Graf war wohl in der Absicht hierhergekom -men , das Mädchen , die 21jährige Therese H u b e r aus München , ->utöten , wenn sie nicht mit nach München zurückkehren würde .
Diebesbande vor Gericht.

Stockach, 18 . Mai . Eine neun Mitglieder umfassende Diebes -bände stand vor dem hiesigen Amtsgericht . Sie hatte vor allem die
Bahnhofsgegend von P f u l l e n d o r f schwer heimgesucht . Der
Anführer der Bande , ein gewisser Josef S i g g , erhielt zwei Jahredrei Monate Gefängnis , die übrigen etwas geringere Gefängnis -
strafen .

2,5 Millionen Mk. für die Aeckarkanalifiernng.
Heidelberg , 17 . Mai . Für die Fortführung der Neckarkanali -

sierung zwischen Heidelberg und Mannheim sind vom Reichsverkehrs --
Ministerium für das lausende Haushaltungsjahr 2,5 Millionen Mk .bewilligt worden , das sind VA Millionen weniger als vorgesehen .Das bedingt auch eine erhebliche Verzögerung der Fertigstellungder Staustufen bis Heilbronn . Während zu Beginn der Kanal -
arbeiten das Jahr 1935 als Endtermin galt , glaubt man jetzt, mit
1938 rechnen zu können .

Das katholische Kirchgeld genehmigt.
Die kalhvl . Kirchensleueroerlrelung nimmt die Vorlage eiuslimmig an.

Freiburg . 18 . Mai . Die Katholisch « Kirchensteuervertretungtrat heute im städtischen Kaufhaus zur Beratung eines Nachtrags -
Voranschlags für die kirchlichen Bedürfnisse des babischen Teiles der
Erzdiözese zusammen . Den Vorsitz führte Präsident Dr . Kopf «
Fre churg .

Vor Eintritt in die Beratungen gab Kapitular - Vikar Dr . S e st e r
einen Ueberlick über die Finanzlage der Kirche , wobei er hervor -
hob , daß die Staatsdotation ab 1 . April ds . Js . stark vermindert sei .Die beträchtliche Senkung des Staatszuschusses und der erhebliche
Rückgang der Kirchensteuer habe die Kirchenregierung in eine
schwere finanzielle Bedrängnis gebracht . Die Gehälter
der Geistlichen seien bereits um 25 Prozent gekürzt worden . Trotz -
dem reichten die Einnahmen nicht aus . um den Fehlbetra « von rund
999 909 RM . zu decken . Die Kirchenbehörde bringe daher die Er -
Hebung eines Kirchengeldes sowie eine weitere neun -
prozentige Kürzung der Gehälter der Geistlichen
in Vorschlag . Dadurch steigen die Gehaltskürzungen der Geistlichen
auf 34 Prozent . Trotzdem fei aber auch die Erhebung d«s Kirch »
geldes eine dringende Notwendigkeit . Kapitularvilar Dr . Sester
begründete dann eingehend diese neue Maßnahme und gab der Hoff -
nung Ausdruck , daß man im katholischen Volke das notwendige Ver -
ständnis dafür aufbringen möge .

In längerer Debatte wurde dann die Einführung des Kirch -
geldes durchberaten . Es wurden zwar Bedenken geltend gemacht ,
doch wurde die Notlage der Kirche anerkannt und einstimmigder Einführung des Kirchgeldes zugestimmt . Von
verschiedener Seite wurde der Wunsch geäußert , bei der Einziehungdes Kirchgeldes Härten zu vermeiden und mit der größten Rück-
ficht vorzugehen , was von Dr . Sester zugesagt wurde .

Das Kirchgeld
wird darnach im Kirchensteuerjahr 1932 in folgender Staffelung
erhoben :

1 . Die Nur - Kirchgcldpflichtjgen zahlen jährlich drei Reichsmark .2. Die Kirchensteuerpflichtigen zahlen
») bei einer Einkommensteuer (Ursteuer ) bis zu 159 RM .

jährlich drei Mark ,
d) bei einer Einkommensteuer bis zu K99 RM . jährlichvier Mark ,
c) bei einer Einkommensteuer (Ursteuer ) über 600 RM .

jährlich sechs Marl .
Maßgebend für die Höhe des von Kirchensteuerpflichtigen zu

entrichtenden Kirchgeldes ist die Einkommensteuer (Ursteuer ) . die
für den dem Kirchensteuerjahr vorausgehenden Steuerabschnltt
entrichten war .

»u

Landesmissionsfest der Basler Mission.
ungünstigen Wetters strömten am
in hellen S ^Lahr , 13 . Mai . Trotz des . . .

Sonntag , den 2 . Mai , Festgäste in hellen Scharen in unsere Stadt
um Landesmissionsfest . Den Auftakt zum Fest bildeten die am
vormittag in allen Bezirksgemeinden von Missionspredigern ge-
altenen Misfionsgottesdienste . In der Stiftskirche hier predigte
Zfarrer S p t ck- Mannheim . Am Nachmittag fand in der Stifts «

kirche die eigentliche Misjionsseier statt . Dekan D e m u t h führte
aus , daß Kirche und Heidenmission nicht ohne einander sein können .
Die Festpredigt hielt Missionsdirektor D . Harten st ein von der
Baller Mission . Er schilderte vor allem die Entwicklung der Heiden »
iNission an der afrikanischen Goldküste , wo die eingeborenen Christen
nicht mehr Fremdlinge sind , sondern ein reiches kirchliches Leben
entfalten . — Den Jahresbericht erstattete Pstirrer W i l ck e n s von
Mosbach . Ueberall spiegeln die Gaben die Größe unserer Notlage
wieder ; doch gibt es immer noch offene Hände . — Darauf erzählte
Missionar Vielhauer aus Kamerun von der neuaufgenommenenund erfolgreichen Mission im Balilande . Zu aller Freude ergriff
auch sein schwarzer Begleiter Elisa Ndifon in seiner Sprache das
Wort ; Missionar Vielhauer verdolmetschte es .

Abends 8 Uhr fanden sich viele Missionsfreunde in der Gymna -
siumsaula zum Gemeindeabend ein . Pfarrer Dick wies auf
die Wichtigkeit der Verbindung zwischen Heimat und Missionsstation
hin . Missionsdirektor D . Hartenstein schilderte die wechselvolle Ge<
schichte der Missionsarbeit , in
Missionar V i e l h a u e r und

Kumase . Wiederum sprachen
issionar Vielhauer und sein Gehilfe . — Pfarrer

Bender von Hugsweier beschloß die Feierstunde . Am Montag ,den 9. Mai , fand noch eine Mijsionskonferenz statt . Direktor 1) .
Hartenstein behandelte das Thema „Des Kampf um den afrikanischen
Menschen ". Hochinteressant war sein Bericht über das , was heutcin Afrika vorgeht .

*;<

f . Linkenheim , 18. Mai . (Missionsfest .) Das diesjährige Bezirks -
missionsfest , das am Pfingstmontag in der hiesigen Kirche stattfand ,nahm bei sehr gutem Besuch einen äußerst eindrucksvollen Verlauf .Der Posaunenchor und vor allem der tüchtig durchgebildete Kirchen -
chor trugen viel zur Verschönerung der Feier bei . Nach den einlei -
tenden Worten des Ortsgeistlichen begann Pfarrer Hauser seine
Ausführungen über die Missionspflicht , die neben der Not im eigenenLande , die der armen Heiden zu lindern sucht. Dann sprach Missio -
nar Vielhauer , der gegenwärtig mit einem Neger die Bibel in oie
Sprache der Bali (Kamerun ) übersetzt , zu der Festoersammlung . Er
führte die großen Schwierigkeiten , die es auch heute noch draußen
zu überwinden gibt , vor Augen . Nach ihm redete der Neger zu den
gespannt Aufhorchenden . Dekan Bähr -Blankenloch erstattete hier »
auf den Jahresbericht und Pfarrer Mack beschloß die Feierstunde .

2000 Äirchenchorsänger
beim evangelischen Kirchengesangssest in Wrinheim .

Weinheim , 18. Mai . Für das evangelische Kirchengesangsfest ,das am 21 . und^ 22. Mai in Wein
^

eim^ stättfindet , hat der Festaus ^
, _ folgendes Programm aufgeste !
ortrag Dr . Leib , Abendmusik : Kir

delberg und Professor Dr . PoppenAm Sonntag findet Festgottesdienst
Mitwirkung von 2999 vangern uno

Samstag Hauptversammlung ,

. rung
59 Kirchenchoren statt .

Die Tausendjahrfeier der Burg Boxberg.
b . Boxberg

uje
all .

18 .oxderg , 18 . Mai . Die Stadt Boxberg begeht am 19. JuliI . die Tausendjahrfeier der Burg Boxberg . Bei einem Festaktin der Turnhalle wird Prof . Dr . Karl Hofmann den historischen

Dunkelheit findet ein Feuerwerk
alte

gezeigt .
der Nachweis , daß die
zeitig mit der Fertigstellung
wurde . Es war dies in der Zeit der Ungarneinfälle . Als Bollwerk
gegen die Ungarn erbaut , blicken die Reste der einst so stolzen Burg
nunmehr auf eine tausendjährige Geschichte zurück.

Neues Wanderheim am Brend.
( •> Furtwangen 18 . Mai . Im Gebiet des Brends

ist über die P f i n g st f e i e r t a g e ein neues Wanderheimin Betrieb genommen . Es ist die im sog . Hummelloch zwi -
schen Furtwangen und Gütenbach 1909 Meter hoch und sehr schöngelegene Karlshütte . Sie wurde im freiwilligen Arbeitsdienst durchden Kath . Gesellenverein ausgebaut , besteht aus etwa 8 Räumen mit
Küche und Waschraum und bietet zunächst schon Unterkunft für 39
Personen . Einen herrlichen Ausblick genießt man von den Zimmernaus nach Westen auf das Kandelmassiv . Im Winter ist das Gelände
besonders günstig für Skifahrten . Ueber die Feiertage wurde das
Heim von vielen Hunderten von Personen besichtigt .

Titisee , 17 . Mai . (Zugendherberge Titisee .) Nach gründlichen
Jnstandsetzungs - und Erneuerungsarbeiten öffnete die Jugendherberge
Titisee vor einigen Tagen wieder ihre Pforten . Es stehen letzt der
wandernden Jugend in der reizvoll mitten im Hochwald an einem
kleinen See ( im Winter Eisstadion ) gelegenen Herberge 89 Betien
und eine Anzahl Notlager zur Verfügung . In dem großen , hellen
Tagesraum find die Wände mit Motiven aus der Jugendherbergs --
bewegung ausgemalt . Die Pfingsttage brachten einen sehr starten
Verkehr .

Die Wirtschaftslage im Aochfchwarzwald .
Keine Besserung in der Metallindustrie .

— Villingen , 13. Mai . Die zum Frühjahr gehegten Erwar -
tungen , daß der Tiefstand in der Schwarzwäldcr Metallindustrie er »
reicht sei und nach Ostern eine stärkere Belebung , besonders in der
Uhrenindustrie Platz greisen würde , hat sich nicht erfüllt . Es besteht
auch wenig Aussicht auf eine Besserung , so daß die Depression aufdem Arbeitsmarkt des Schwarzwaldes anhalten dürfte . Auch in der
Landwirtschaft ist die Nachfrage nach Hilfskräften außerordentlich
zurückgegangen , wobei sich neben dem Geldmangel die Tatsache be-merkbar macht , daß ehemalige Industriearbeiter in der Landwirt »
schaft ein dauerndes Betätigungsfeld gefunden haben , so daß man -
cher früher verfügbare Arbeitsplatz jetzt besetzt ist. Nur die Radio -
industrie hat immer noch gute Aussichten . Errichtet doch die be-kannte Schwarzwälder Apparatebauanstalt Schwer Söhne in Vil -
lingen ein neues vierstöckiges Faorikgebäude , der einzige größereBau , der dieses Jahr hier zur Ausführung kommt .

ür&unt di
scAüt ^ . vor
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Von den Rathäusern.
h . Traben , 17. Mai . lAus dem Biirgerausschuh .) Die am

Freitag stattgefundene BürgerausschuWtzunff hatte zunächst folgen -
den Punkt zu erledigen : Einholung der Zustimmung zur Grundstück -
veräuszerung zum Preise von 12 Mg Mark von Ludwig Rösch Ehe -
leute an ihren Sohn Ludwig Rösch, Eüteraufseher hier , unter
gleichzeitiger Uebernahme des Fehlbetrages von etwa 3000 Mark
auf die Eemeindesparkasse . Diese Vorlage wurde nach längerer
Debatte , wobei mit scharfer Kritik an der früheren Sparkassenver -
waltung nicht gespart wurde , angenommen . Die darauf folgende
nochmalige Beschlußfassung über die Umstellung der bisherigen Be -
soldungsordnung auf die badische Eemeindebefoldungsordnung und
Aenderung der Eemeindesatzung hatte ein negatives Ergebnis . Run
wird das Bezirksamt über die neue Besoldungsordnung befinden .

ho . Hockenheim , 14 . Mai . (Bettlerschecks .1 Da das Bettelwesen
auch hier einen starten Umfang angenommen hat . hat die Stadtge -
meinde , dem Beispiel zahlreicher anderer Gemeinden folgend , die
Bettlerschecks eingeführt .

— Gernsbach , 13 . Mai . (Zur politischen Betätigung der Ge-
meindebeamten . 1 Auf einen Antrag der NSDAP , hin hat der Ee -
meinderat folgende Antwort beschlossen: „Es liegt für die Stadt -
gemeinde Gernsbach keine Veranlassung vor und ist infolgedessen
auch nicht beabsichtigt , das den Gemeindebeamten nach Artikel 130
Abs . 2 der Reichsverfassung gewährleistete Recht der Freiheit ihrer
politischen Gesinnung und die ebendaselbst zugestandene Vereint -
aungsfreiheit zu schmälern . Einer förmlichen Behandlung und Er -
ledigung des Antrags bedarf es deshalb nicht ."

z . Oppenau , 14 . Mai . ( Neuer Sportplatz geplant .) Nachdem die
interessierten Vereinigungen , insbesondere oer Fujzballver ^in hi ?r ,die gewünschte Gewähr nicht dafür geben können , das von der Stade -

eineinde zur Verfügung gestellte E
iitte zu einem Sportplatz auszugestalten , ist das Zustandekommen

eines Sportplatzes auf diesem Platz davon abiiäng q , daß die Ge-
me ' nde zu der Ueberlaffung des Platzes auch die z :i seinem Ausbau
erfolterlichen Mittel aufbringt ooer die Arbeiten selbst ausführen
lägt . Hierwegen mutz jedoch noch der Bürgerausjchuß m seiner
nächsten Sitzung besragt werden .

H - Offenburg , 14 . Mai . ( Aus dem Stadtrat .) Bei einer Reih »
von Hausbesitzern sind große Rückstände an Umlagen , Gebäudesonder »
steuer und Hypothesenzinsen angelaufen . Um die Stadt vor Schaden
zu bewahren , soll die Abtretung der Mietzinsen an die Stadt ge -
fordert , im Weigerungsfalle die Zwangsverwaltung der betreffenden
Grundstücke beantragt werden . — Die Einrichtung eines Jahreskurses
an der Gewerbeschule zur Aufnahme von an Ostern aus der Schule
entlassenen Schülern , die bis jetzt eine Lehrstelle nicht erhalten tonn -
ten , wird genehmigt unter oer Voraussetzung , daß mindestens 30 An -
Meldungen sür diesen Kurs erfolgen . Das Zahresschulgeld beträgt
40 RM . Oberhalb des Wehres der Kinzig bei Ojfenburg will die
Gemeinde Elgersweier einen Steg errichten , damit man leichter
von Offenburg nach Elgersweier kommen kann . Der Stadt entstehen
dadurch keine Kosten und sie stimmt der Errichtung des Steges zu.

S . Ettenheim . 17 . Mai . ( Biirgerausschuhbeschliisse .) Nach einem
einstimmigen Beschluß des Bürgerausschusses werden die Gebühren -
sätze für die Gemeinderäte von jährlich 150 auf 120 MJl herabgesetzt .
Das Mitglied von der Filialgemeinde Ettenheimweiler erhält den
doppelten Betrag . — Zur Vergrößerung der Jungviehweide Kahlen -
berg genehmigte der Bürgerausschuß zwei Grundstückstauschanträge
und drei Verkäufe von Grundstücken .

#
Lörrach , 14 . Mai . (Der Kreisvoranschlag Lörrach .) Der Kreis -

Voranschlag Lörrach sieht an Ausgaben 801104 RM . und an Ein -
nahmen 372150 RM . vor , so daß 428 954 RM . durch Umlage zu
decken sind . Diese beträgt 11 Pfg . vom Grundvermögen , 4,4 vom
Betriebsvermögen und 75,5 Pfg . vom Gewerbeertrag . Der Staats -
zuschuß sür den Kreis Lörrach ist um 41 500 RM . gekürzt , die Minder -
eingänge aus Reichssteuernüberweisungen betragen 33 000 RM . Die

Aufwendungen für die Kreisstrahen belaufen sich auf 265 900 RM . ,für die Kreisweae auf 37 484 RM .. Die Landesarmenfürsorge er -
fordert 178 000 RM . , die Wandererfürsorge 25 000 RM . Für die
Landwirtschaft werden 3S050 RM . aufgewendet . Für die Schulden -
tilaung 52 710 RM . und sür sonstige allgemeine Leistungen 126 250
RM . Außerdem schließt der Voranschlag der Kreispflegeanstalt
Wiechs in Einnahmen und Ausgaben mit 164 300 RM . ab , der -
jenige des Altersheimes Schloß Rheinfelden mit 43000 RM .

■JE Ueberlingen , 13 . Mai . ( Umfangreiche Bautätigkeit .) Im Ge-
gensatz zu vielen anderen Städten , wo die Bautätigkeit ganz darnie -
derliegt , ist hier erfreulicherweise eine kräftige Zunahme der Bau -
tätigkeit festzustellen . Im laufenden Jahr 1332 sind schon 16 Neu -
bauten (neben vielen Um - und Einbauten , u . a . auch dem Ausbau
des neuen Postgebäudes ) im Gange oder in der Genehmigung be-
griffen . Bemerkenswert ist , daß ein großer Teil der privaten Neu -
bauten von Auswärtigen herrührt , die sich in Ueberlingen nieder -
lassen .

Märkte in Baden .
Ettlingen , 18 . Mai . (Schweinemartt .) Zugefahren : 43 Ferkel

und 60 Läufer . Verkauft : 45 Ferkel und 57 Läufer . Preis für Ferkeldas Paar 26—38 RM . , Preis für Läufer das Paar 28— 42 RM .
Geschäftsgang gut . Nächster Schweinemarkt 25. Mai .

Pforzheim , 17. Mai . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren
525 Tiere und zwar : 8 Ochsen. 7 Kühe . 38 Rinder . 20 Farren ,67 Kälber . 385 Schweine . Marktverlauf : mäßig belebt . Ueberstand :
15 Stück Großvieh , 11 Schweine . Preise für ein Pfund Lebend -
gew

'
cht : Ochsen : a 31 —33, b 27—30 ; Farren : a 26. b und c 24—22 ;

Kühe : a 24 . b und c 20—12 ; Rinder : c 34—36, b 30—33 ; Kälber :
b 47—50. c 42—45 : Schweine : b und c 40—41 . d 38—40 .

Bühl , 17 . Mai . (Schweinemartt .) Aufgefahren : 245 Ferkel ,13 Läuserschweine . Verkauft wurden 245 Ferkel und 15 Läufer -
schweine . Der niederste Preis für Ferkel war 15 RM ., der mittlere
Preis 30 RM ., der höchste Preis 45 RM . ; für Läuferschweine war der
niedrigste Preis 48 RM , der höchste Preis 70 RM . das Paar .

Haslach , 18 . Mai . (Schweinemartt .) Auftrieb : 1 Läufer und
453 Ferkel . Preis pro Paar Ferkel 16—32 RM .— Freiburg , 17 . Mai . Schlachtvieh . Auftrieb und Preise je
50 Kg . Lebendgewicht . 15 Ochsen und 13 Rinder : a ) höchst . Schlacht -
wert 32—34, b ) vollfleischige 25—30, c ) junge fleischige nicht gemäst .
23—25. 13 Farren : b) vollfleischige 23—25, c) fleischige 21—23, 21
Kühe b ) sonstige fleischige oder ausgemästete 17—20, c ) fleischige
13— 17 , d) gering genährte 12—14 , 205 Kälber : b) beste Mast 48—51 .
c ) mittlere Mast 45—47, d) geringe Mast 40—43, 455 Schweine :
b ) vollfleischig bis 150 Kg . 33—41 , c ) vollfleischig bis 120 Kg . 42 bis
43, d ) vollfleischig bis 100 Kg . 44—46, 22 Schafe : b ) gut genährt
30—34, c) fleischige 26—28 . Großvieh und Kälber etwas ruhiger .
Schweine mittel . Ueberstände bei Großvieh und Kälbern .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungea
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts :
Verliehen : Dem Prozessor Dr . Curt O e h m e , Direktor der med . Pol !»

klinik der Univevsitoit Heidelberg , Me akrbeiMcheii Rechte eines ordent -
lichen Professors .

Planmäkig angestellt : Arbeitslehrer Theodor Karch an der Blinden »
ansta .lt Mvcsheini ; die auherplanmähig « Laborantin Sophie Echlfedtke
am geoloatsch -paläontvloaischen Institut der Universität Heidelberg .

Aus Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand versetzt : HanvarbeitS -
insvckrorin Anna Schrickel . an der Kichroichube Karlsruhe .Zur Ruhe gesetzt ans Ansuchen : Hauvtlehrerin Luis« Koch , an der
Mädchenrealschul « in Frelibnvg i . Br ,

Gestorben : HauMehrer Karl Ebel tn Grödin -geni Hausmetiter Paul
A ch, <m> Gymnasw » t» Durlach .

Forstliche Fachprüfung 1932.
Stuf Grund der tot Sürcil d. I . abgehaltenen Nachprüfung im &orW°^

fluid »u Forstreferendaren ernannt worden : Auer E. -on au»
Oberkirch . HockenIos Fritz ans Lahr . Metzger Richard au !> LiP»cn »
reute . M ö r m a n n Paul aus K-mstan «. Schaber Alfr «d aus Karlsruh '
mu " - ™ a 6 l e Karl ans BergHaup « »Völker Ferdinand aus Frcdbuvg ,Weber Kurt aus Keimngen .

HeuerPreisan Pia.
Der beliebte und zuverlässige Sommer -Fahrplan äer
Badischen Presse mit dein praktischen Streckenregister

ist tfrsch 'ienen !

Kein langwieriges Suchen mehr !
Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke .

Der Sommer - Fahrplan der Badischen Presse
ist bestimmt zu haben in den Buchhandlungen , in unserer
Hauptgeschäftsstelle Kaiserstr . 80a, in unseren Zweig"
stellen Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 (gegenüber
Hauptpost ) , sowie bei unseren bekannten Filialen , Agen¬
turen , Zeitungsträgern und -Verkäufern . Der Versand
nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von 50 Pf*
postfrei . (Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)

Stricken Sie?
Wissen Sie , wie viele Frauen auch ihre
Sommer -Pul .over selbst machen ?

Heute neu eingetroffen

ca . 10 000 Strang
Wolle
„ Spezial " eine rechte
Sommer - Wolle , mit Kunst - ■ . AR
seide meliert 50 Gr .

„ Cobra " woii « mit _
Kunstseideneffekt 50 Gr .

„ PerlwoUe "
2 fache Sommer -Qualitat , in »
modernsten Tönen 50 Gr .

„ Mercedes "
unsere bekannten Sportme - mmsm*.

^ langen f . ärmellose Pullover — ^ ßTj-M 50 Gr .

k
Kostenlose Anleitung

und Beratung

>utfckcuxl

Offene Stellen

Gesucht tüchtiger

Kaufmann
« f Büro in T «mer -
ftelbung . Jiiteresfeneinl .
bis 5000 RMk . Off . m ,
Bild unier Hr . OT5779
au die Bad . Presse .

Brakes , fleißiges
Mädchen

mit gut . Zeug » , auf
1. Juni ges . s. Kochen
Ii . Hausarv . (FH1091 )
iiarlftrahe 14 , 3. Stock .

Verkäuferin
in Wurstgiefchäft für
Samst . gesucht . Stirn .
Lebenslauf m . Anqave
d . Anfpr . u . FWlwka .
B . Pr . Fil . Werderpl .

Tüchtig , arbeitsfreud .
Mädchen

nicht unter 20 Fadren
und nur mit langWh -
rigen Zeugnissen per
l . Juni gesucht . (4163)
Amalienftt . 67, 3 . St .

Massenartikel
tn Statu - , Präg - lind Zietiteile . auch ganze
Apparate iverd . bei billigst . Berechn . angefert .
Gebr . » archer. inech . Werkst. . Malsch b. <5ttlg

slsktfo suiom . KükIlekfänks

kauft man vorteilhaft bei

Dittmar & Co . , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

wAdM
U. alle übrigen Drnck -
saiiien fitr Post - » ni>
Bahnverland oc,teilen
Sie vorteilhakt von
k^ . 1

'
dierLgrten

Buch- n . Kunstdruckerei
Karlsrufte t. B.

Ecke Laminftr u . Zirkel
Filialen : Kaiserstr . >4«
gegenüber d . Hauptpost

und Wrrderpla «!
Fernruf 4050 — 4054

, ™ M1

Sezirkssmrslvkrlllln
mit Alleinverkaussrecht für einen Massen -
artikel . „ Diebessiinger — Boras " . Tchnb ge-
gen Einbruch — Diebstahl — Mord — Be -
rnubung , von welch , nachweislich Itxnaiisendc
im In - » nd Auslände verkauft werde, , u>„ d
viele Anerkennungen und Dankschreiben nor -
liegen — gesucht Reflektanten , di ? über
250 .// und mehr verfügen , können je mich
HSrüfcc des Bezirks das Perkanftsrecht mit
Lager übernehmen . Verkaufspreis 2—5> Jt
mit entsprechendem hoben WiederverkausS -
Rabatt .

Jon. Borgenicm , neuneitenfanriHation ,
Karlsruhe i . R . . Kaiserallee 75.

oenemluerlreiung
Gesucht : Arbeitssrendiger Herr

als Generalvertreter !
GeDoien : Dauerexistenz

bei vornehmer Tätigkeit . Perdienste 1000 RM .und mehr per Monat . Beiverb . , w . leitende
Position anSzufüll . verniög . » . über 4000 ZiM .verfügen , bewerb . sich unter K . A . tvv n » Rn ,
fcoif Masse . Köln a . Rb. l« 7880»

mietgesuche

Tüchtiger
Herren - und
Damenfriseur

sucht balv . Dauerstellg .
Offerten unter W576 «
an die Vad . Presse .

Aelt . Mädchen
versekt im Kochen nndalten Hansarbeite » .kuckt a . 1. J „nt Stelle
in kleinerem Haushalt .Angebote unter O578i >an die Bad . Presse

' k Z . - Wohnung
evtl . mit Garage

gesucht .
Offerten unt . O4l8S

an die Bad . Presse .
Kleiner Boamter sucht' auf 1. Juki

2 ZilN . - MhNUNg
Angebote u . H .A .15S

an die Badifchc Presse
Filiale Hauptpvst .

3 > 2Boönung
auf Juli od . Au « , v .
püuktl . Zahl . ges . Off .
unt . H . S . löO an Bad .
Presse ^ Hauptpost .
1—2 Ziinneer -Woftnung
Süd - od . Weststadt , v .
kinderlos . Ehepaar auf
l . Juni gesucht . EVA.
Vorausiahlg . Angebote
u . F-.W . ltW an Bad .
Press « Fil . Werderpl .

Zimmer

Besserer Herr
(Ende 40er ) , sucht für
sofort od , Vinn 1 . Jun <

gut möbliertes

Zimmer
mögl . mit Badlbenllvg .,
;N>lsch . Karl -, Westend -
Krieg , n . Moltkestraße .

Gest . PreiSoffert . u .
näh . u . H .V . täz an d ,
B . Pr , Ml . Hanplipost .

Gut mobl . Zimmer
von bess. Herrn f. fof
aus ca . 6 W . gesucht^
Ang. lt. H R . 167 an
Bad . Pr . ^ il . Hcmptp .

Leeres Zimmer
von Nihig . Herrn zu
mieten gesucht . Offert ,
mit Pretsang . u . CS770
an die Bad . Presse .

.letit Ist die Qualität der Seefische
besonder » schön

Kabliau " 18 20 >
ferner meine bekannt besten Schell¬fische u . Cabliau , Goldbarschfilet , Cab -
liaufilet . RotzunKen . Heilbutt . Zander ,Salm , Lachsforellen .
Räucheraal . Räucherlachs , Bücklinge ,Sprotten . Makrelen , ger . Schellfische ,
Matjesnie t st . 18 ^ Hau e Kartoffeln

Täglich frische Spargel
Spargelschinken 4 AM
(gek . Hinterschinken ) Pfund laAV
roh . Schinken . Rauchfleisch , Lachs .

Eierteigwaren • aptund 93J?
Kalif . Mischobst Pfd . 48 » . 70 Pfg .Kalif . Pflaumen Pfd . 35. 45, 60 Pfg .ff . Tafelöl - und Wein -Essig

Touren - und Reiseproviant
Rüg . Cervelatwurst . . Stück 65 Pfg .Oervelat u . Salami . . . . Pfd . 1 .30Deutsches Corned Beef . Dose 75 Pfg ,
Garantiert reine Fruchtsafte :
Orangeade u . Citronade , ?«Uter-<| Af %Feinster Himbeersaft nasche ■ ■■• w
Erdbeersaft . Citronensaflt , Grenadihe .Apfelsaft , Traubensaft , alkoholfrei .Erfrischungsbonbons Kurpflaumen

Bowlenweine AQ
Litertlasche o . Glas von
Lowlensekt , ^ lineral >vasserHans Kissel

Tel . 186 u . 187. Lieferung frei Haus .

Zu vermieten

Blumenstrafte 11, find
Zwei große , neu herger .

© eltOältsröume
mit Keller . Gas , elektr .
Licht und Teies .. sofort
zu verm . Näh . S. <Si .

tfßt Damcnsrlseurge -
fdiijft schöner

Laden
mit Nebenr . per sofort
od . 1 . INA zu verm .
Offerten unter £ 5764
an die Bad . Presse .

fömiim . SBoljnfl .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Ziibehö » in schöner
Lage zu ixrmiete » .

Näheres ! ( IVVSZ)
it^ iegSstrafte Sl , pari .

K Zim .- Wohnung
Eisenlohrftr . 24. weg .
Wegzug sof . od . später
»u verm . Zu erfragen
Dieq , Akademiestr . 40.

Zu vermieten :aus fof . od . später in
der Matbnstr . . bei der
» « rlstr . i Wohnungen
von ie 5 gröfi . Zim „Bad «, ., gr . Ver . etc .Nah . b, mir v . 1—2 nv. 4^ llbr an .R u d.« » illerstr . 2 . Tel . 1038.

zu vermieten . Anfrag ,
parterre , linfs .

<3399)

Schöne, sonnig«
4 oö . 3 Z . - WohN .
mit Bad . LoMa Bal¬
kon, Manfarde , in ruh .
Haufe sofort oder 1 .
Juli bill . zu veriwet .

Karl Loffl - th .
Gluilftr . IS. Tel . ZW«

(4251)

4 3im . =2Boönunfl
Bad . Wohnmanf .. neu
Herker , zu verini . Erfr .
Leopoldftr . 7. II . Ec« >.

(S ®1074)

3 3im . = 2Bo (jnuno
Bulach . Krrchfeldstr. 55
zu vermieten , sfcfrtli a

2 ZiM .- WoljNUNg
mit Baderaum , im 2 .
St ., Nähe Marktpl . , u .
1 gl . lm . Zimmer
i . 2. St . Näde Rhetn -
haifen , für Wobn - od ,
Biirozwecke geeign . , zu
vermiet . Büro : Karl -
Wilvetmstr . 5V. <3918)

Möbl . Zimmer sof . zuverm . Weißer Kinder -
sportwagen zu versauf .
Viftoriaftr . 10, Ii .

(gHllOl )
Möbl . Ziminer m . el .
Acht , zu vermieten .
GotteSauerstr . 12 . p . r .
Gu , möbl . Zimnl ., sep .
Nähe Hauptpost zu v .
Biirgerstrafte 22, z . St .

<FHZW7 )
ft) n ( mft &t. Zimmer

eianer sich auch für
Büro , zu vermiete » .Karlstrafte 6. 1 Treppe .
Lammltr . 5,4 It .
möbl . fepnr . Zimmer
wfort zu vermieten . *

Swnöoröflrofee 11
ist auf l . Juli in sonn ,freier Lage eine schöne
3 3ÜH .SÜB0l) l1litlj] l oder 2 gut möblierte

% i ininer
Westendstr . 82 , n verm

(« 0111« )

BiNoriastr . 18 , pt ., sch.möbl . Zimmer mit
sep. Eing .. a . 1 . Juni
zu vermieten .

2 Büroräume
in GeMstKbanS . z Treppen , hell , neuhergerichtet , in bester Vage , sofort oderspäter , u vermieten . Angebote unterNr . V 2036 an die Äadische Presse

löh . miß

sind unsere garantiert
reinen Fruchtsafte

Him&8firsalUn. i35
ft FI . 75 -9

Orangeade! v. ,1
30

* FI 75

Ziironenian v. Fi . ys ^

ZifroneniaiII Zuck . V. Fl .60"hFl . flf

Preise mit Glas , 10 Pfg . Rückvergütung

Cienobiihlt ' Herrenalbor , B . - Badener
Cisgenunil . und Talnach «r Sprudel
Limonaden , Sodawaliw

Apfelwein . . . . Liter 25

Vollsaftige Zitronen
10 stück 32 42u . 52

^

Orangen fieplei B ananen

Erfrifchungswafleln . . 20 »

EisDonDons 20 ^

Brause - Würfel

Pfannkuch

Gut möbl . Zimmer
sofort »u vermieten .
Borholzstr . S2 2. Tt .

Sonnige i Zltn. 'Vodnvnll 1 ®ut Mim . Zimm.
. .. L, . „ ? I : '» • el , Licht , zu Venn .>m ü. Sto -t . l»ckc » ardt - n. Rh « nstr . tü.mit Mansarde . Keller . W a . 1. Julibillig zu vermieten . Nah . im Laden das.

m . el . Licht , zu vernt .
Gottcsaucrssr . 9. III .
Kl . möbl . Aim . . auch
vorldverg . zu vermiet .
Kimmel . KriegSstr . 84.

Leeres Zimmer
sep ., zu vermieten . *

G- ethrslrasje 17. I .
Eins . möbl . Mansar «!
sofort zu vermieten . *
Vi ttoriaftr . 7 , IV . r .
MSbi . Zlnrmer , fep .,

. el . Licht , fof . zu verm .
IKronenstrafte 31 . 2 . St .

Näke KaiserN ^ ^ r
gut m - bl .

yaffipgÄ

Rültvurrerftr ^ ^ iM
"StfrätTinäSt
fof . billigst ^ 4 & •
Kaiferftr , 109.
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SudwestdeulscheJndustrie-und Wirfschafts-Zeitung
Die wirtschaftlichen Hintergründe der Schüsse von Tokio.
fttiiiifrcnii? vü ^^ witteittate in Japan und die Rsvolverschiisse , die denör>< Jnirkai während der PfinÄttage niederstreckten , lenken

« A ™ der ««samten Welt wieder einmal noch den , sernen Osten .tlU«. (lCl»Jlr llrtA 11 StA .vltrü » IA( nfi . . ,i !&<>. <

™ntwrt nI rfrW «wwi "»tcWTtt vehanocue . iiiivmricocir . UlciUltterpianoent
Milch ' *i«we ititartiA die mandschurische Angelegenheit i« schnell als
^ ° rg«n ,,

' ' ?U!d >eren . wobei Gm weniger militärische als wirtschaftliche
i. . » N-ch die Uohen Kosten der ausgedehnten Expedition , zu^ &I'utRn?. , Wn Haltung befttmmt haben dürften - Der Soldat sieht

und die Eroberung der Mandschur «! als umsonst gebracht
^ tten j » " °̂ chte tiurch ^ine nationale Regierun « retten , was noch »u
WS die ' Kenner der japanischen Pervälinisse Idehauvten sogar ,lichen Militär - Revolnttin , daraus abfiele , den » « vermeid -
^ Sowjet Rußland wegen der Alleinherrschast über

^ ^ l° >ort zum Austra « zn bringen .
MttitwKk lvt« ihm wolle : der Boden , « Ulf dem die jetzigen japanischen^ >ndes Ä ^ ^ ucheru , ist gepflügt von der wirtschaftlichen Not des
Gemocht Weltknsis hat auch vor dem Reiche des Mikado nicht halt' &n<Kt Kiwi ** Konin nikturgbstteg mutzte sich um so mehr verschärfen , je
bot i» " 'a « ii Boykott gegen japanische Waren aufrechterhielt . Japan
Ulkt tnSi ? 1'aIcn Seiten den größten Teil seiner Aussichr nach China ge »

Pill
'

i,j . in den Jahren 1927—1030 Produkte im Werte von 900
!« t L,1 iv ! r>d. NM . jahrlich verkaufte . In der zweiten Hälfte 1SS1 ,

Ausbruch des mandschurisch « » ÄonIlikteS , fiel dann der
;w ; , vrtttdel rapide ab . Zwar bleitien die gesaml « » Ein >fuh » ifs«r «

^ blen mfÜ ,14>ai mit 1236 Milk . zielt nur um 20 Prozent und die Export -
[«*>01, , 1147 Mill . Ben mn 22 Prozent ««genüber ISA ) »» rück. Aber>>!» i^ . ^ « len Monat « des verflsisenen Jahres uird noch mehr die ersteni»r,> nei ? brachten den Export Japans immer . mehr »um ErliegenV\ H vi.A.+'Vi.v -o luyuuj? nmn 'v*- WIVUV 0»«>««» Viiumu »
8«n » f,,,

®? dblu restlos durchgeführten chinefischen Bookolt auch die iibni "
J^Nport Mer lne' ir u »>d mehr versaaten . |

m Januar 1682 steht einem
n.U" ö im Februar einer Einfuhr von

"
l

mehr und mehr vertagten . Im Januar 1082 steht einem
:in « Ausfuhr von 71 Mill .
Mill . SJcit ein Export von

« « ewiwer . Dabei fällt noch ins Gewicht , daß das Reich det >
englischen Lorgehen anschloß und den

Goldstandard sich Luft zu fchafsen .

L« Vort vir ' 1 menr itnio ■ Hl« .ftoons in Hüfte vi» , 110 Mill . Ben ein « Aussuhr von 71 Mill .89 Stell si, Tebruar einer Einfuhr von |
Slikflin <Kg«nüber . Dabei fällt noch
Bcrs„ ^ ^ i Dezember 1SS1 sich dem engli
Dkr K , ^dachte , durch Mkehr vom

blieb ans . .
NrwoT ! »er rd . SS - ige Rückgang des Neu «von s .msz au « IM )

Verkehr Japans mit fremden Ländern zu heben . Tie
2* 1 ein». Er Kun stsoideuerzeuaer und der BauinwoUipinner berichten»«, « x " , nur 70^ igeu AiisiniHuny der Kapazität : lediglich das Eisen -
»"ttii S un d Kohlengewerbe konnten uon den kriegerischen Berwicke -
l^' QfemiSV China einen Nutzen ziehen , ohne daß dadurch fsdoch die

!?i^ cn » ru,,g aus anderen Gsbieten auch nur annähernd ansgeglicheii
. , *4u »r « ]!:n.te - Hinzu kommt noch ein anderes Moment : Die japanische
;!°vs wri .? 0 ' ' - namentlich die Sieis - und Selbe nba wer . sind &ti ' über den
»not k >. ^ - Die jetzigen Seidenpreise find aus einem Süveau ange -i>!zt '

KGold gerechnet , weit unter der Hälfte des Borkri «gsftandes^ ilii
'
ottn lt Versuche , japanische Stocks s» verkaufen , konu -ten die trostlose

nicht bessern .
inand -th« ^ .ilnist « rpräsidenten Jnukai war mit seinen B «miihmigen , das
■ .^ " fJe Abenteuer ohne Verzug »u liouidieren , im wesentlichen

r?U11' Japan durch Boseitigmi « des chinesischen Boykotts wirt -
Ciaa«-? ? Erleichierungen zu bringen . Offenbar diente »em japanischen

alc Vorbild dabei der Friedensschluh zwischen Japan undk'n&uiw lm Äahrc IMS . Auch damals lauteten die japanischen Be -
Ichjj« UiNgewühnlich nrilde , weil das Land des Mikado vor der Er -

iiJ ^ U !fl nb und einen mageren Vergleich einem fetten Prozetz vorzog .
Wl <d «a ? ^ ownun « . die die Vorgänge in Tokio überall erzeugen , verdient
!N tw„ 7 1 ben Namen , .u nl >« i m l i da" , ,'iu allem Elend , das die Welt
!^ n >>̂ drei Jahren schon besallen hat , fehlt nni noch ei» russisch-'ch tolrx Unt «r normalen Behältnissen hätte ein solcher , ahn -
^ »Nen . . JqK .res 1903, anregend aus die Weltwirtschaft einwirken
^ <ii « den jetzigen — weder Japan noch die Soivjet -Union de-
"«r . jXjNel , wm Einkäufe zu bezahlen — ist davon für die IndustrienWi ^ischaitsstaaten ebenso wenig zu erwarten , wie von dem

? cli i<6tn Abenteuer , auf das manche konjunkturelle Hoff nun »
i »U5 ,

®' baiten . Nur n , einem einzigen Punkte kann die Explosion in
itttl, Tur c« » dt von Vorteil sein : Di « Staatsmänner sehen nun -

deutlich , wohin es führt , wenn ein Sand in die Verzweiflung
. Hoffentlich erkennt mau in Knifft « »« das Wetterleuchten ,"B oftasiatischen Himmel ' aufgezogen ist.

^uinsland .
er8te volle Betiiebsjahr der Seilschwebebahn .

inSlanSbabn AG . Freiburg legt nunmehr ihren dritten G «-
niri>̂ «richi . j,<„ ersten über ein vollständiges Berriebsja -hr . vor . Dann

!? % «„
' "< ausaeführt : Di « Bahnanlage hat sich sowohl beziiglich des ge-

^ "'deön ^ Sfteins , ali > auch in den Ein ^ lkonstruttwnen und den ver -
N A^ ..Itatertali «n vorzüglich bewährt . Das hier zum ersten Mal
5 >>°vte^ !°da» >« getommcne umwussystem hat in dcr ^ Sawwelt allgemein
i»* Vahr»?? gefunden , so datz es von mabgebenden stellen auch für an -

d^ .̂ r °ttlte in Äetracht gezogen wird . Betriebsstörungen sind nicht
ir,? ®#iijh:n tu geweien . Der Buchwert der Anlagen ist nach 8t 48b RM .
S,> » L w - 4M Rivt . Adgan . eu , sowie nach W140 RM . Abschrei -
uu lyao SL ai28 l00 RM . mit 2 14-> 98ö RM . gestiegen . Eigene Attien
M Ined ? ^ Ulit ÄW vi.M . ausgewiesen wurden , hat die Geiellschatt

!itM > ln Vesitz . Sie wurden im lausen 'den Jahr zum Nennwert
,
' M ., abgegeben . Die gesamten BetricbSeiniiahme » betragen 3013 ^2

Betriebsausgaben 1S2 8ÄS RM . , Steuern erforderten 24 718 RM .!?» I2-> gasten 4608 RM . Danach verbleibt noch ein Bruiloüberschusj
& Kitr Zinsen mntzten 120 166 RM . ansgeivendet werden .
ffi '^BiiHo ? 1>ni c von 62 140 RM . Abschreibungen im Interesse der innere »
k? ^u , ch 5/s Unternehmens ergibt sich «in Verlust von 60 ltil RM . , der
$ Mt . 3?; N V« rlnsn >or «rag aus 19au von 180 6«3 S»M . auf 240 864 RM .
«n des Vorstandes und Aufsichtsrates betrugen bisherl> uc ,am-f i » ,*" cn" fic ocs « oriianoes uno üiumwrsraies vrirugen oisyer

RM . Für 1VS1 verzichtet « der Anfsichrsrat auf jode B «r-
>i». u ho Kranwagenbeirieb haoen sich in » er ersten Hälfte del >

Äa>u^ ^ ^ .noch verhaltnismävia gut entwickelt . Besonders die Mo -
t^ !L®ttin» h März haben bei gutem lang andauernden Winterweiter
«litt :Kpi»nen « odracht . Dagegen haben die Sounnermonat « mit aiihal -

lochen i ^ ^ tter den gehegten Erioartungen nacht rm gleichen ^ tatze
I»!??°Niber , , . !' ii lind August zusammen 47 Regentage ) . Auch die Monate" ch»«a »n Ä Dezember haben des ungünstigen Wetters wegen Ent »
in. türV,, " ««bracht .
\ii>< öuH io S 01 natiirgeniätz auch die Verschärfung der Wirtschaftskrise
rMelvu, , auch für die Schauinslandbahn von nachteiligem Ewswtz .tiiU ^ vUit auch für die « chauinslandbahu von nachteiligem Einslui

l <OnrJr £ , n auk der Bergbahn 150 000 und aus der Zubringeroini .
dM A,d »«.vOvzän « befördert . Tie Fahrpreise aus der Sä >auiuSlaiid -
»Mi » - » >- vergleich mit denen ähnlicher Berg ^ahne » und im Ver -

rt„ i5r" tm1-änQf weitaus die niedrigsten . Angesichts der oben er -
N '^ me» ungünstigen BerMW l |

'
|tnisse . ist die Tatsache , datz ^die

ber wu, zair Tecknua sämtlicher Betriebsausgabeu einschli « tz». " Ull 'DCtTiirhitf 1nitÄ*»rY» rt.nrfi 2ttrtto „ ^» verk <r^ !' deträchil .cheii Steuern , loiiiKrn
<toi?®den D, „n,101« ä6ifl hohen rund 40 u . H.
t& u » des „ k̂

^ nii «S au ^ rci ^ teu . um so

sondern auch noch zur Bestreitling
der Geiomtausgaben be-

ersrculicher . Das Gelamt -
^ .̂

'ien vollen Geschäftsjahres WÄl darf deshalb unter Be
leMituwiL ^ r allgemeinen WirtichasiSnot und der sonstigen ungüiisli .iei

«rs.. » sycthni •„ "" «» ichetwetie m 'olge Oer v -nrwtcktnng o«r wirlilhait --
die , ^ MN « »och nicht hat durchgesiihrt roetitett können . In den

di? ^ >iisie >,un ? 5" lausenden Geichüstsjahwii waren die Betriebs -
^inmer > des abnorm ichneearmen Winters unbesriedi2 « >rd . Für''oc» ' Uaen n „ Ä ^ >? >ebt i» on zahlreiche Anmeldungen von Tagungen und

^ -.eledk ,7. Utord- und Westdeutichland vor , jodatz günniges Wetter
Betri »k „ •cn,cm gewissen Ausgleich gerechnet iverdeu kann .

3tmt
,e

lf
0« itinoöwcn beliosen sich bei der Seilschwebebahn aus

11 äui " 1, ® Kraitwage »betrieb auf 7'> « w ?>>,> innftineti » in .'
slts * ' JHM . Au Gehälterntiit*̂ <. Ülüli . '̂ .0 Kpr U r ,i i fit

"i 674 RM ., die sonstige » Ein ^
und Löhne » erforderten der

i , ^ ^ ? nngen >,2 140 RM . , sodatz sich einschlietzlich 11806i«
^ !>̂ der « iJr ,

! M0 ^«in Gesamiverlust von 240 8) 4 !KM . ergibt .
uns AÄ .,?? °rdeu ausgew .eini die Liegctiichaiicn mit 49 885 RM .,kji " » aetmn . f ' a '>" uniomeHic ut2 üHO RM . . Bahnanlage 1 250 870 RM ..Imt? ,»m J },

m . RM . . Konzession 10B 600 RM . und InventarwLli S27
' Ä ^ lauit 2142 985 RM . Weiterhin Kasse 1A RM . Debi -

in . andererseits Burzugsatticn 1(K»ÜtKi RM . Stammaktienl äO# X « Iii l Ä ' , ,1*10 ^ NM . Weiterhin Darlehen 1100 000 ffr .f.
s ® 4 3ti ( I/r . ,496 029 RM .) und L10U00 RM . iiisgefamt

" • fald ' auberdem noch dirediioren mit 292 995 RM .""eldor von Boch- Galhau gestorben .
Dienst Mettlach tSaar ) , 18 . Mai .

fii " " .«!» Billern ^ ?^ ^ an einem Herzschlag der Generaldirektor
„,5er « Sit, ® »1' !. Dr . h . c . von Bo « -Galhau im 55. Lebens -

1921 ni 1 Praiideiit der Handelskammer Saarbrücken
». Mb >eis niä ai>;»»riii et « aarländer der Regiernngskommission des
5 ^^ ' 5 »i m f r " ®" an .
I ^ «»tn !? ?n' i talich

r
f.] ? der jimtiÄnSifthc » Presse lebhaft bedauert . Als

, t . ^ ULsck,d des »Ileichsverbaiidc « P'Utirtu1n :>it ^ iri>rip utthgndustric und
Hanöelstages hat
Induftrit gewirkt ,

geborene Areiin von Ltebich ,

Türkische Staatsanleihen .
Berlin . 18 . Mai .Der Verwaltungsrat der aufgeteilten össentlichen Schuld des srüherenOttomaniichen Reiches Hai sich mit der Lage , die sich aus den » nacniigen -den Leistungen der verschiedenen Schuldneritaaten ergibt , beschasttgt . Eswurde festoeiteilt , datz die Levantestaaten ihren Zahlungen orduuugsgemätznachgekommen ii » d . Im Hinblick aus die durch die niedrigen Börsen -

kurie ermöglichten Tilguiigskäuse stellt sich ihr Anteil an der KälliakeitMai nur noch aus rund 5 .7 Millionen französische Papiersranken . Vonder türkischen Regierung wurde » auf ihren Schnldanteil äutzer einemunit 9A STIrifflmtj ' tt fittflifhur ""Untiii«.' iititii S<» fiiv b .i .4 1ÜQA/i)1

^ » WWWMW » » ., MW . !g! . . . . . . . . . . . . .. . W»zösischer Kranke » transjeriert worden . Die mit der Türkei auszenoinuienen Verhandlungen sind jetzt unterbrochen worden , damit der türkischeDelegierte seiner Regierung berichten kann . Was die anderen Schuldner -
staate » betrifft , so konnte der Verwaltungsrat bisher die Ausnahme vonVerhandlungen ütber die Erfüllungen ihrer Verpflichtungen nicht durchsetzen .
Die deutschen Aktiengesellschaften in den ersten Monaten

der Vertrauenskrise . v
Das Statistische Reichsamt veröfsentlicht nunmehr eine Untersuchungüber die Bilanzen der deutschen Aktiengesellschaften , die siuiirtien dem1. Juli und 80. September lü ;)l ihr Geschästsiahr beendeten . Es kamen238 Unternehmungen mit einem i>! »vital von 2 .42 Mrd . RM ., d . s. rd .

10 Prozent des Kapitals aller am 80. September v . I . bestehendenAktiengesellschaften in Betracht . Repräsentativ waren die Ergebnitse fürdie Brauereien und Mälzereien , da sie überwiegend im dritten Quartal
abschließen . Im übrige » wurden die Resultate besonders beeinslutztdurch die Bilanzen der Vereinigten Stahlwerke A . -G . (Noininal -Kupital775 Mill . RM . ) . der Siemens - Schuckert - Werke ( 120 Mill . RM . ) , der Sie¬mens & Halske A . -G . ( 107 Mill . RM . ) nnd der Mitteldeutschen Stahl -werke A .-G . (50 Mill . RM . ) . Bei den durchschnittlichen Geschästseraed -» issen zeigt nch ebenso wie bei de» Abschlüsse » des zweite » Vierteljahresli >81 ein Ueberwiege » der Verluste über die Gewinne . Diese betragenals Saldo 52. 7 Mill . RM . oder 1.8 Prozent des bilanzmätzigcn Eigen -
kapitals gegenüber einem Gewinn von 117. , Mill . RM oder 4 Prozentim Vorjahr . Die lehr ungUustigeu Ergebnisse erhalten noch eine schärfereBetonung , wenn man berücksichtigt , datz die Brauereien und Mälzereien ,die ^Zuckerfabriken nnd die Gas - , Wasser - und Elektrizitätsiverke . die

r̂fatzten Gesellschaften ansmacheir am Gewinn mit 88 .4am Verlust nur mit 0.9 Mill . RM . beteiligt ivaren , so' " • »Sei '

«HIV V»V WHW». *VM|| Vl - HIW ^ uuuouiuvivuii , VIV25 Prozent der erfatzten Gesellschatien ansmacheir am Gewinn mit 88 .4Mill . Rill , und am Verlust nur mit 0.9 Mill . RM . beteiligt ivaren . sodatz für alle übrigen Unternehmungen 20.8 Mill . RM . «Gewinn und110.5 Mill . RM . Verlust übrig bleiben . Die durchschniitlichc Dividendeist von 5.9 auf 2 . 1 Prozent gesunken ,
etwa ein Drittel der Höbe von 1980.

Die Tlvidendensniiimc beträgt
In den Bilanzposten haben dieAnlagen um 52 Mill

'
RM . . die Beteiligungen um 59

'
Mill . RM .

"
middie Vorräte um 1»« Mill . RM . (also um 10 Prozent ) abgenommen . Ent -

Der Reichsbankausweis.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14. Mai 1932 bat sich in deroerslossenen Baniwoch « die gesamte Kapitalanlage der Bankin Wechseln und Schecks / Lombards »cid Effekten um 14!) 2 Mill . RM .auf 8J79 .0 Mill . RM . »erringen . Im einzelnen haben die Bestände anHandelswechseln und -Schecks um 180.9 Mill . 3iM . ans 3008 .8 Mill RM ,Die Lombardbeftäiid « um 8 .6 Mill . RM . aus 109.4 Mill . RM und dieBestände an Reichsfchatzwechsel » mn 8.8 Mill . RM . auf 8 .2 Mill NM .« bgenomineii .

Aktiven :

Koldttpan » (Barrengild ) .
und zwar Galdlassenbcftand
Golddcpot (in,Gel . t . 9u8l . )
Declungslähige DevisenReI>I>«sch<chwe «iseI . . .
Svnslige Wechfel u . Scheck»
Deutsche Scheidemünzen
Roten anderer Banlcn . .t' ombardsordernngcn . , .
lkssetten . . . . . . .
Sonstige Aktiven . . . .

Passiven :
« rundkapital
« esetzl. Reserv« . . . .
Spezialreserve für »llnst.Div. .Zahl
Tonst. Rücklagen . . . .« eteag »er Umlauf. Roten
Tonst , « gl . sSll . Berbindlichl .Sonst . Passiven . . . .

7. Mai 1932. 17. Mai 1932.

Veränderuna

nun - 7724
mn +

10 040 -
3 145 676 +

197 797 +
5 823 4

110 974
361 561

2 638
16 350

35
154
403

171013
unveränd

817 301 + 4 787

150 000 nnbtrSn » .
59 254 unvcrtnd

40 235 unverSnd ,
317 937 unveränd .

3 990865 - 137192
362 836 - 41 893
712 409 + 30 62 ?

gegen Borwoche
(alle » in 1090
851 4R4 +
752 689

98 795
139 192 +

6 220 -

. . .361 561 unveränd .
821 083 + 3 782

m
374

im
1449
8 573

150 000 unstiJnb
unvertnd.

unveränd
unveränd317 93

3 m 9$ z 6? ?«
690 619 - 21790

m > i? \ na $ CI1̂ ci l 1,1,11 Rentenbankschein « « zusammen sind 71 .7RM . in . die Kassen d« r Reichsbank mrückaeslvssen , und zwar hat
^ Umlaut an R «lchSbaiik » ot« n um «7.9 Mill . RDi . attf 8922.9 Mi » .3iM , der an Rentenbankscheine » um 8.« Mill . RM . auf « 2 .5 Mill . RM .verringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank anRenienoankscheinen a« k 24 .fi Mill . NM erhöht . Die sreniden Gelderzeigen mit 858.9 Mill . RM . eine Abnahme um 8.9 Mill . RM .

« o mv « a/im"6* decknngösShigen Devisen haben sich um^ ill . RM . erhSht . Im einzelnen haben dieGoldbestawde mn 0 .4 M . RM aus 851 .5 Min . RM . >»uv die Bestand «a » deckuugsfahigen Devisen um 5.9 Mill . RM aus ) W2 ziiill NM»ugenommen . '
Die Deckung der Noten durch Gow und deckungS-sähig « Devisen te -tragt 25 .8 Prozent gegen Si .T Prozent in der Vorwoche .20.05 ab . Der Dollar lag international schwach. Die Newyorker Mark -

Starke Schrumpfung der Ausfuhr. / Einfuhrsteigerung.
Der Ausfuhrüber8Chu88 beträgt im April nur noch 45 Mill . gegen 152 Mill. RM. im März .

Berlin . 18. Mai .
In der Entwicklung der Einfulir ist nach dem starken Rückgang im

Vormonat im April wieder eine beträchtliche Steigerung eingetreten .
Wertmähig war die Einfuhr im April mit -427 Mill . RM . um «8 Mill .RM .. d . h . um 17 v . H . höher als im März dieses Jahres . Mengen -
mähia beläust sich die Zunahme sogar aus mehr als 20 v . H . , da der
Durchschnittswert der Einsiihr nm etwa 8 v . v . gesunken ist . Dnrch
die Salsonbewegniig findet diese Zunahme , mit der die Einfuhr —
mengenniätzig betrachtet — noch über den Stand der Monate Januar

. - , ; t »u . . . . . . . . . . . . .Reaktion ans die uuverhältnismähig stark « Schrumpfung der Waren
beziige im Vormonat .

^ ^
Die

Erhöhung Ler,Einfuhr entfällt Im wesentlichen au^ die Gruppen

genmaftig
^

kaum verändert . Soweit sich jetzt , . . . .an der Steia « rung der Einfuhr im April im wesentlichen folgende in
der Hauptsache Lebensmittel und Robstosse nach Dentschlaud lieferndeLänder beteiligt : die Niederlande (Kücftengewächse ) , Ruhland (Getreide ) ,Argentinien ( Wo " 'W . ><olle ) . die bereinigten Staaten von Amerika (Baumwolle ,5tuvser ) und Niederländisch Indien ( Oelfrüchie ) . Die deutschen Waretr
beziige aus der Schweiz sind weiter gesunken .

Die Ausfuhr Heltes sich im April auf 472 Mill .
irations -Tachlieseningen im Betrag von 9
. Gegenüber dem März ist die Gesamtaussuhr sot .W JP _ - .JPRM .gesunken . Dieser Rückgang ist nur zu einem Teil durch die weitere

Die Ausfuhr Heltes sich im April auf 472 Mill . RM . Hinzu komme »
ReparatiouS -Sachlieseningen im Betraa von 9 ( Vormonat 11 ) Mill .RM . Gegenüber dem März ist die Gesaintaussuhr somit um 4«! Mill .
Senkung der Preise zu erklären . Der gewogene Ausfuhrdurchschuittswert liegt um etwas mehr als 1 v . H . nmer dem Bormonatsstand . Auch
wenn diese Senkung des Aussuhrdurchschnittswertes hinter dem tatsäch -
Iichfn Rückgang der Aussuhrpreise zuriickvleiben sollte , handelt es sich
bei der wertmahigeu Abnahme der Ausfuhr doch überwiegend » m eine
Sckrumvsung der Anssuhrmengeu . Im groben und ganzen einsprichtdiese Abnahme der Ausfuhr im April zwar der saisonüblichen Tendenz ,jedoch ist dabei zu berücksichtigen , dah im Vormonat die AuSsuhr entgegender Saisontendenz bereit » abgenommen hatte .

Der Rückgang der Aitssnhr entfällt ausschließlich aus die GruppeFertigwaren , deren Aussuhrwert um fast 11 v . H . unter dem Stand ocs
Bormonats liegt . Tic Ausfuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen hat
sich etwa aus der Höhe de» Vormonats gehalten .

Soweit sich bereits jetzt feststellen läht , war für die Entwicklung der
Gesamtaussuhr vor allem der Rückgang der Ausfuhr nach Großbritannien
und Rußland entscheidend , «in der Gestaltung der Ausfuhr nach Groß »

britannien wirken sich offenbar nunmehr die neu eingeführten Aollmaß -nahmen vvllitandtg aus . Die Ausfuhr nach Rußland unterliegt insolge[i) rei ' Zusammcnsctzung (hauptsächlich Großmaschinenanlagen und Groß -
' tmc a iifle ' neincn beträchtlichen Schwankungen . Bezüglich

Z." .n^ teren « uSktbrentwtcklung nach Runland lassen sich daher aus dem
y Z « >I ? « •? ? 11 ? kein « « chiiific ziehe » . Abgeteheu hiervon , icheinen inder Verteilung der dcutichcu Ausfuhr aus die einzelnen Absatzländerkeine nennenswerten Veränderungen eingetreten zu sein

? i e . « belsb i la n z schließt im Avril mit einem « uslnbr .Uberschuß iu Hohe v « uia (Mar , 152) Mill . RM , at >. Ein . chlieh -
54 Mill WJ

™ » «lies sich der Ausiubrüberichuß aus
Tie '

Berauderungeu in der Warenbewegung zeigen im einzelne » sol -gendes Bild :

, n , Gerste (plus 4.5 » üll . RM ; ) und von Mais und Tari
* ' Ült ift 4ie ^ nht

t - ? !'.? i " 6er Rohstofsciusubr erg « ben sich Eiiifuhrfteiacrungen zunächstbei solchen Erzeugnissen , deren Einsuhr im Borinouat eine Abnahme zuG « M « n ist nämlich insbesondere die Eins .ihr vonWolle ( plus F .8 Mill . RM . ) . von Rohtabak ( vlns 8 .4 Mill . RM ) undvon Mineralölen (vlns 8.4 Äill . RM .>. Zugenommen hat in , übrigenauch die Einfuhr von Baumwolle (plus 4 .8 Mill RM . ) , die auch imMar , gestiegen war , ferner die Einsuhr von Oelsriichlen und Lelsaaten .Lelkuchen und Äupfer .
In der Serttgwareiieinsnlir find im einzelnen wesentliche Berän -derniigen nicht eingetreten .

. Die Abnahme der Aussubr v » u Hertigware » verteilt sich aus einegroye Anzahl von Warcngruppen . Besonders stark ist der Rückgan «Werkzeugmaschinen Minus ^ S.
'
l Mi « .

' ^
RM

'
.s,

'
elektrotechnische

'
^ Weu

"
III . RM . ), >, »- - - •- .

«Iii . ), Aarben ,
der . Eiitwi ^ li

Mm '
an SteMohlen (vtus ? 9 Mill . RM ^ )7 Abgenömmeü

'
ha

'
t

'
dse

nisscn ( minus 4.1 MiljP _ _ . . WWW .^Mill . RM . ) , starben , Firnissen , Lacken ( minus 2 .« Mill
In der Entwicklung der

Steigerung dcs Auslandsabsatz

fteitdit und Maschinenteilen (minus 8.2
. . . Lacken ( minus 2 .8 Mill . Still . ) ,et Roditotsaussuhr ist bemerkenswert eine

Satzes an Solzichliff Zellstoss (plus 2 .9 Mill .. . .. . . . — I . . . .. . . .. (vtus 2 .9 Mill . RM . ) . Abgei » - .
Anssuhr au nichtölhaltigen « äinereicn und KalisalzenIn der Ausfuhr von Lebensmitteln und Gctranleu sind im einzelnenkeine nennenswerten Bcränderungen festzustellen .Im Rahmen der RevarationS - Sachileserungl » hat sich gegenüber demVormonat die Ausfuhr von Elsenf « rttgivaren etwas vermindert .

frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , iz . Mai . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse hatte kaumSeschäst zu verzeichnen . PublikUmSansträgc fehlten vollkommen DieSpekulation ist angesichts der innen » und außenpolitischen llngeklärlheitnoch immer zurückhaltend . Ter heute verössentllchte Reichsdankauswets ,der eine Zunahme der Devisen zeigt , wurde günstig aufgenommen . Diewenigen genannten Kurie waren meist behauptet . Etwas Geschäft warnur in J . -G . Farben und Stahlverein . Auch der Verlaus der Börsebrachte keine Aenderung . Am Rentenmarkt waren von ausländischenRenten Türken etwas lebhafter . Von deutschen Werten AUbesia nied¬

riger bei , 42 >5.

Bcrglverksäktien : Gelsenk . 41 , Harpener
'

42 .75? Mausselder Bergbau
14 .S, Phönix Bergbau 19 , Rhein - -̂ tahl 41 .75 . Ver . Stahlwerke 17.Transportwerte : '.üordd . Lloyd 12.87.

Jnduitricatiieu : AEG . Stammalticn 28 , Dt . Gold Zcheidcanst , 128 .5 ,Dt . Linoleumwerte 84 -12 , Dvckerhoss n . Widmann 21 .25, Elektr . Licht
Kraft 70.€

~
M

Holzmann . W . .̂ . . .
Schuckert El . Nürnberg 57, Aku 87.25.

noleumwerte 84 .12 , Dvckerhoss n . Widmann 21 .25, Elektr . Licht u .70.62 , J .-G . Farben 92.25 , Gessiirel 53.25, Goldschmidt Th . 18,>nn 42 .25 . Junghans Gebr . 12 .5 , Lahmener 80.3 , Metallges . 28,:*t El . Nürnberg 57, Aku 37.25.

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruh «. 18 . Mai . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel :Der Wetzeumarkt ist ruhiger geworden : auch der Roggenmarkt bleibt

ohne Anregung . Mühlennachvrodnkte für prompte Lieferung sind bei
knappem Angebot gesragt . Jnlandweizen , je nach Qualität , nur prompte
Verladung 29 .75 —80.25 RM . : Jnlandroggen . le nach Beschaffenheit
22.75—28 .25 ; Sommergerste , je nach Qualität — : Futter - und Sortier -
gerste . ic nach Qualität 17. <5— 18.50 : deutscher Hafer , gelb oder weiß , je
nach Qualität 17.50—19.50 : klaiamais 16—10 .25 : Donanmats 15-50 :
Weizenmehl , Basis Svez . i' fnu , Mai -Juni 40.70 RM . ( Forderung der
SÜdd . Mühlenvereinignug Mannheim mit de» entsprechenden Spaiiniin -
gen für Null -Null gleich plus 4 RM . , sür Brotmehl gleich minus 8 RM .)Noggeiimehl , Basis ca . 79 prozentig . je nach Fabrikat 29—29.50 ; Wetzen -
bollmehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 12 .50— 12 .75 ; Wcizenkleie , sein
10 .50—10 .75 ; Weizenkleie , grob 11—11 -25 : Biertreber . je nach Qualität ,prompt 12 -50 ; Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat und Licserzcit 8.50vi ? 8 .75 ; Malzkeime , tc » ach Qualität und Herkumt 11 .50— 12 .50 ; Erd .
nußkucheii . lose , >e » ach Fabrikat 12—12.25 ; Kokoskuchen 12 .25 ; Soja¬
ichrot . siidd . Fabrikat 11 .25 ; Leinkuchenmehl . je nach Fabrikat 12.50—18 ;Sveisekartosfel , gelb - und weißsleilchig , südd . 5 .75 —6 .50 RM .

Rauhfuttermittel : Loses Wicseuhe » , gut , gesund , trocken 5 -50—5.75 :
Luzerne , gut . gesund , trocken 6— 6 -25 ; Wetzen - Roggenstroh . drahtgepreßt ,ie nach Qualität 5 .25 ZIM .

Alles per 100 Kg -, ÄiaiS , Biertrcbcr , Malzkeim « mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne « ack. Frachtparität Karlsruhe bzw . Fcrtigsabrikate ,Parität Fabrikstation . Waggonpreise ; kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . Alle Preise von Laiidesvrodukten schließen lamtliche Spesen
des Handels , die vorn Ankauf beim Landwirt bis î ur Frachtvarität Karls -
ruhe entstehen , und die llmsatzstener ein . Die Erzeugerpreise sind ent »
sprechend niedriger zu bewerten -

Stuttgarter Häuteauktion .
Stuttgart 18 . Mai . (Drahtbericht . » Für das württemberaischeAuktionsaesälle wurden solgendc Preise erzielt ( in Pfennig ) : Kuh .

häute ; Rote ohne Kopf , 80— 49 Psuut 1994 —23 , 50—59 Pfund 24—S7 ',i .

60—79 Pfund 29—82 , 80—99 und 100 und mehr Pfund 38—84 . — Ochsen -häute : Rote ohne Kopf , bis 29 Pfund 24, 30—49 Psuud äl % . 50—zs»Pfund 82 , 60—79 Psiiiid 29— 81 ' - , 80—99 PtNlid 27—S« >. tmi .„ >» m,.hr
Pfund 80—80%». Rinderbäule :

.. . — > 28 '!». 100 und mehrRote ohne Kopf , hi » 29 Psnud 82 .

« bot : 17 518 Stück Großviehbäilte . — Kalbselle : Rote öbnc Kops , reiir!zw . beschädigt , bis 9 Pfund 40 — 45, 15. 1—20-1 nnd mehr Psiind 89 , Schuß ,kalbfelle 28 . Angebot 18 046 Stück Kalbselle . — Kreiserfelle : Rote ohneKops , rein bzw . beschädigt , bis 20 Piund 20?«, 20 und mehr Psund 2t) .̂ .Angebot 105 Stück Fressersellc . — Schasselle : Rote ohne Kops , rein bzw .bciwädigt , vollwolltge 25. Lammfelle l7 . Angebot 788 Stück Scbassellc .T c » d e u z : Die Auktion hatte ihren normalen Besuch . Kalb .se« e bis 9 Pfund erlitten einen Abschlag von 16 Prozent , über 9 Pfund(Angebot nur ca . 3000 Stück ) bci Geboten bis 15 Prozent Abschlag nichtabgegeben . Großvtchhäute gingen sehr lebhast und größtenteils nntslotten Geboten ungefähr levvreisig mit Ausnahme der Ochsen , die ca .5 Prozent nachgaben . Tendenz fest , bis aus wenige Los« alles verkaust .Nächste Auktion in Stuttgart ; 15. Juni 1932.

Auslandsmärkte .
Livervool . 18 . Mai .

kurse in Klammern .)
<F » « ks»ruch. ) Getreide - Schlußkurie .Reizen ( 100 IßT) :

. . <Borta,s >
5,4 (5Ä%)

'
. .3iiti 5 .5>i_ (5^

,i ) ,
"
Cfip6 « > .Y >r (5 .^V»

" Ö
T

l
Vmfö 5.9^ '

(5 .95t )!mt <& .Ä;
'kÄrVÄ Ä MVhJfgMehl (280 Ib . ) : Liverpool « traights 22—28 (22 —23) , London Weizen¬mehl 20- 27 (20- 27 ) . Preise tu shiUiug und pence -Ebica « - . 18 . Ntai . iSuntivrnch . , Getretde - Sailiißkurs « ( Vortags -kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig sstettg ) ; Mai5o^>—55^ Wi ), Juli 57—56% (57^ —57? . ) , « eptember 511—59'/s (.'>« !»bis 59^ ) . De,cinber « >?»—61Ä (62?>,—62' a ). — Mais ; Tendenz stetig( stetig ) ; Mai 30 % CSU!») , Juli 82H (32% ), Scvtembcr 34 % (84 ')» ) ,

' De .zember 34)» I84 ',2 >. — Hafer : Tendenz ruhig ( stetig ) ; Mai 23% (28%) .Juli 22 !» ( 23 ) , September 22 '/» (22b ) , Dezember 24H (24 % ). — Rog -
^ en : Tendenz willig (kaum stetigl ; Miri 88% (— ) , Juli 38% ( 89% ) ,« eptcmbcr 4014 (41 ?- ), Dezember 42 % (— ). ( Alles in Cents je Buihel . i

iKunkspruch . » Getreide - Schl 'Buenos Aires , 18 . Mai . (Funkspruch . » Getre . ie
tußkurse . ( Vor -tagskurle in Klammern . ) Weizen : Mai 6-80 (6.871 . Juni 7.06 (7/18) .: Mai 4 .52 (4.55) . Juni 4.00 (4 .61 ) . Juli 4 .ff7J » li ,.12 (7 .21 ) . - Mais :

(4.(191. — Hafer : Ntat c
Mai

5.70 (5.70) . — Leinsaat :
(rnhig ) : Mai 8.68 (8 .75 ), ,lnm 8 .79 (8 -88 ) , Juli 8 .95 (9) .Roiario . 18 . Mai . ti>n » rivrnch . » t^etreide - Schlnßkurseknrse in Klammer » . ) Wetze » : * ~

, . . . Mai 6 .85 (6.851 , Jnni 6 8̂5Mais .: Mai 4.40 (4 .40 ) , Juni 4.45

Tendenz ruhig

( Vvrtags -
kai 6 .8^ (6.8 .1». Juni 6 .85 (6.90 ) . —

, ( 4 .45 ) . — Leinsaat : Mai 8 .55(8.65 ) . Juni 8.70 (8,75 ) . In Papierpeso . per 100 Kilo . Wetter - All -
gemein schön ( Allgemein schön) .

Evicago . 18. Mai . ( Funkspruch .)umcago . 18. :vcai . t >s « nr,vrnw . ) Fette . Schluß . ( Vortagskurie inKlammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) - Mai — (877% ). Juli890 (890 ) , September 402% (400), ». ktober 4ipö (402% ) . — Speck loeo 895( 395 ), Schmalz loco 880 (880) . — Leichte Schweine niedrigster Preis 840(845), leichte - chiveine höchster Preis 800 ( 365 ), schwere Schweine niedrig¬ster Preis 810 (320) , schillere Schiueme höchster Preis 330 (3401 , Schweine¬
zufuhr in Ehieaao 21 000 (20 000) , Schweine,ufuhr im Westen 80 (M(99 000 ) .

Rewyork , 18. Mai . (Funkspruch .) Fette . Säilnß . (Bort ^gskurse inKlammern . ) Schmal , prima Western loeo 455 (455) , Schmalz middle
gestern .W

- 450 <440—450) . j,ulg . Mii * l extra j % (i %), lait . «jlralote 2 % (2% ) . Talg , im t >«rce « t U ).
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Verkauf soweit Vorrat

s
ommeiiprollen

wo nichts half — hilft Immer

Fruchft Schunnenwelsj

Mr . 1000.— »is im —
auf Hvvochek ouSzu«
DeiHen . Off. u . « » 164/
184076 an die SWbtftfK
Press« Ml . Hauptpost.

Mk. 1 .60 u . 3.1B
Zu haben :

Drogerie Carl Roth . HerremstraBe
Salon C. Beriter . Ritterstraße 6.
Drogerie Vetter . Zirkel 15.

28/28 .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verhauten

VM-Lilnollsine
4/16 PS .. 4 Sitzer,
khvber ., Sfach bereift,
biwg zu verkaufen.
Näh . Winterstr . 2, II

UHE

Ford -
Limousine

Sfach Exreift in bestem
fahrbereitem '

Zustande,da überzählig , preis -
wert zu verkaufen.
Erbprinzenstraßc 11 .

<4W )

N . ö . !l . 500 Ctm
Maschine sehr gut erh.
bis S . Juli versteuert,
fof . fahrber ., umsthv.
äutz . preiSw. »u Verl .
Auzus, b . Ernst Bogels
Wolsartsweiererstr . S.Telefon 7606 . •

Kaufgesuche

Opel 4/16 PS .
zum Ausschlachten ge-
wchi . Angebote mit
Preis unter £ 4194 an
die Bavische Presse.

Kapitalien

3 * Frankreich gut eingeführte _Keks - und Zucker
warenfabrik

mit Gib in Strasbourg (Elfabt
sucht auf sofort

II
der wer ca. 360 IM f. FreS . verfügt . Evtl . gün
ftige Gelegenheit für Kiliaigründnng der
Branche . Offerten
Haoas . Strasbourg .

unter Nr .
ina

4«»0 Agenee
( 217914)

Immobilien

MMl >!
mit guten Feldern u.
zahlreich, lebendem u.
totem Inventar habe
ich als Konkitrsver -
Walter sofort , u ver -
kaufen : erforderlich
etwa 30 000 RM . An -
jebote sind ,u richten
in d, Konkursverwal -
ter Rechtsanwalt Geb-
hart t» Mehkirch.

__ _ _ _ _ ttlkas

BILLIGE

Lebensmittel

Ettlingen .
In sonniger La«« der

Waldkoloni« gelegenes
Einfam .-Hans

s Aimmer . Diele, 2
Mansarden , Bad und
sonstige Nebenräume ,
tvegzugShalh. zu vertt .
Angebote u » 15169a

an die Bad . Presse.
Schuhmacherei

beste Lag« , gsg . bar zu
Verls. Preis n . Ueber-
einkunft Offerten unt .
H . 0 . 148 an die Bald .
Press« Ml . Hauptpost.

Rentenhaus
u. Villa b . Barzahlung
zu kaufen gesucht .
Direkte Eilofferten u .

HJ163/C4277 an Bad .
Press« F' l . Hauptpost.

I5kSS33S3S9

Danvenrav. g . erh., zu
kauf . g«s. geg . hausge¬
machte Wurst, uwb
Meischwaren. Aug. unt .
H . P . 147 an We Bad .
Press« Fil . Hamptpost .

mt . Holländer
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . R576S
an die Bad . Press« .

Cafe Odeon .
Heute Donnerstag :

Zweiter SonderM
der Kapelle

Eva Corell .
Solistin : Eva Corell .

IlllUIIUIIIIUIIUUlllllllllllllli

Kaffee Bauer

Z Heute Donnerstag , 20.30 Uhr abds. §§

| Qesellscbajts - Gant |
Turnier - Kapelle

I ERNÖ WALTER I
m §
I SOMMER -TERRASSE 1

ff 0Uitl > QU +W
Zirkel «6 (Rh . Schulz ) Tel . B152

Heute Schlachttag
Qualitätsweine Sinner Tafelbier
GemütlicheNebenzimmerfür Gesellsch. u . Vereine.

Speisehaus Schwara
Krenzsirah« Nr . 4 .

Täglich frische Stangensvargel m. zerl. Bnt -
ter oder Hollandaise Omelette . \ cm rtv l,oder Pfannkuchen od. Schinken ^ << ^urn «

^anötskheafe ?
Donnerstag , 19. Mai .

VoNSbühne:
MaivorsteMng

ver
Zigeunerbaron
Komische Oper von

Jobann Strauß .
Dirigent : Krips .

Spielleitung : Presch» .
Mitwirkende :

Fauz . Fischdach ,Haberkorn. Burk I .
Grövinger , Hosvach,Kiefer. Nentwig ,Pruscha , Strack G .

Gröyinger . KM« . H
Lindcmann . Schäfer.

Anfang 2V Uhr.
Ende geaen 23 Uhr.

Preise D
(0.90- 5.70 Mark)Der 4 . Rang ist für

den allgemein. Verkauf
freigehalten .
Fr . 20. 5 . Ter 18. Ok>
tober. Sa . 21 . 5 . Wennder junge Wein blüht .So . 22. S. Rienzi . Im
KonzerthauS : Meto
moifettc Toctenr .

Die Reichspostwagen
fahren am nächsten Sonntag nach :

&errcnalb —Gernsbach —Freudenstadt —Kniebis
n—O

Kraftooftstelle Postamt 1 — Fernsprecher 7088

lltforo Jade Mongein und ausser Abonnement
Abonnements können täglich beginnen

Richard Haas
HlrschstraBe 31 .

Wird auch Sonntags geliefert .

5667

ORIGINAL
PARISER
CANCAN

Dia glünzend *
Gitta Aipar

Interpreiin

lYlarga Gare
in ihrem Schlager :

„Was kann so schön
sein wie Deine Liebe *

Verloren
Wolfshund entlaufen .
Abzug, g . Belohn , bei

L . Kaltenbrunner ,Wolfartsweiererstr . S.
(FHM. »

Line neue Sendung sehr preiswerter

Sigmund
Ist eingetroffen (5 Pfd. davon
Deckbett)

sieben ein schönes
las Pfund zu nur

Kreuz-
str. io

hinter der kleinen Kirche

Kl. Eisschrank
und Damenrad

M» kaufen gesucht .
Amgev . u . HE 159 an

B . Pr . F»l . Hauptpost.
Guterb . Smafl -Bade»

wanne n. Waschbecken
u. fieimofen ,u laufen
- efu-bt. Ott . » . GZ7" '
an di« Bao . Presse.

IEIISkm
reinigt und faconlert fachm .

Ama lenstr . 13

« riefumsalSge
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

( Badifebe Presse»
?u verliaulen

Schlafzimmer
mir I » poliert« Edel-
Hölter, werden direkt
ab MöbeVabrir zum
Fabrikpreis v . 485 M
abgegeben, Musterlag .
Mathystr . 28. b. Kühn.

(188a)
Ztitr. vol . Spiegel »

Ichrank . Bücherschränke
vol . u . eich. , eich . Divl .»Schreibiiich.neuer mod
Pliischdiwan Küchen »
bftfett. schöne Flurgar¬
deroben . Ansziehtisls

bil
e r

(FH11V7
Moderne , gleiche Bet¬

ten in eich . u . vol . 55^ .
Wfifcbfommo &cn mit
Marm . n. Svicg ., Ver .
tiko . Ztr. v - l. Schränke
v . 15 Jl an . Tische ,Stühle . Niederm .-Se -
kretär . Liickr »schränke ,smaill . ä . '̂ och-Gasherd ^
Chaifelonane . Diwan' »» st . Gegenst.. aal

billig im An. u .
erkauf G » t m a 8 n
ndolfstratze 12.

1 eplWllchrank!
2 Beiten mit Rost, t
Waschkommode m .Mar -
mor n . Svfegelauffatz .
Z Nachttische m. Mar¬
mor. nuhbaum vol. , wie
neu , billia »u verkauf.Sterndergftr . 2 . IV .lkS .

(4173)

Not -Berkauf !
Schlafzimmer

eiche . Schrank 200 cm ,
abyerunld., Jnnewslpiog .
m. wtz . Mann . , prima
Arbeit nur 390 Mark.

I . Baader ,Mübelvertrleb ,
Waldhornstraste 19.

Gloria
Nur nodi heute !

der köstliche
Militärschwank ;

Zu Belehl Herr
üBieroBizier!

mit

RalphArt. Roberts
Jda WUat, Henry

Bender etc .
Eine ganz tolle

Geschichte!
An ang :

3 , 4 .90 , 6 .SB, 8 .8B

Auch Karlsruhe
ist begeistert

über die unvergleichliche Künstlerin
Gitta Alpar

In der schmissigen Tonfilm -Operette:rz
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiMimiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiii
mit Gustav Flöhlich .

Täglich in den beiden Theatern

Beginn : 4 , 6 .15 und 8 .46 Uhr .

Palast -
Beginn : 3 , 0 , 7 und 9 Uhr .

Erwerbslose u . Jugendl . nachm . halbe Preise .

R
| 3 .3Q 6 .QO 8 .3Q |
Abenteuer !

Liebe I
Senaatlon I

in : Die

Gräfin
von

moniechriiio
Ein Ufa-Film , in wel¬
chem die Elite der

deutsch .Schauspieier -
schaft mitwirkt :

Brigitte Heim
Rudolf Forster
Ein Film fUr Sie II

UNION -
Theater .

Auch Sie sollen zu
den gewöhnlichen

Eintrittspreisen
2 der spannendsten

Erstauttunrungen
sehen .

Leichtsinnige
Jugend

2 .

Camilla Horn
Walter Rllla

und viele andere .
2 .30 , 5 .30 , 8 .30 U .

in feiet Höhe vermft -
telt die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka-
viialien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von 527«? biirat die
Badifche Presse für den
Erfola aller Kleine»

Beiladung
Möbelwagen

Knrtsrulje Bnlin
gesucht . Aug. «L D4191
an die Bav . Press« .

Rückladung
AiitomSbelwagcn

Wertheim — Richtung
Karlsruhe gesucht .

Angebote unt . !R419!ä
an bii« Bcrd. Presse.

Zu Garten - u . Wochen^
endh »uSch. sehr gecigii .

Holzschuppen
m . Fenster u . Türen ,6x8 , so gut wie neu,bill. verkpl. Kurl Schick,Durlach, Moltkestr. S4.

Elektr. Belcumwng
Vertdk »' Schrank.Stühle , eine alte Nith-

Maschine zu verkausen.
Friedrichsplatz Ä.Hinterhaus . 3. St .

Moderner
Schlaf, immer -Schrank
2 m br . m . Glastiire
1»z M . ltür . weitzcr
Schrank 25 M. 2tür .
weitzer Schrank 33 J ( ,Tische v . &./{ an . Nacht
tische 6 M an . Biiäcc
regale. Sckulischäsic etc.» astner ,DouglaSstr. 26. (4259 )

Piano
kreuzsait. . wie neu . ju
d . staunend bill. Preis
» . XX 800.— Jtt verkf.Ebr . Stöir . Pianc ,
fabrik, Ritiersiratze aO

Schuieizerkäse
EflamerKäse
Ausland -Trinlteier

H Pfund 48 ?

H Pfund 24 -̂

10 Stack 58 <?

Puddingpulver Paket 5#
Zwieback 10#
Grieß makkaroni und
Spaghetti 38 ^
Jaua-Tee v. piu »d 75^
maizkaffee 24?
Apfelgelee ^ ^ 48?

{Besonders hiitiii
Plockwurst
Salamiwurst
Cerveiatwurst • • • Pfund 1 . 10

Himheersaft l .zs
Orangeade " 1 .10
Orangen 20^
Zitronen » stw , 10^
Vorderschinken • 55^
Krakauer «und 68^
Landjäger 20 ?
Täglich frischer Spargel

heutiger Preis 35 ^ 25 ^ 19 *?

Goldtische wieder elngetrotten 5 .^ 25#
Reh Schlegelu. Rücken ™ 1 .30
Reh Ragout ^ d 75^

Sonder-Angebot aus uns. Schuh- Abtig-

weisse Leinenschuhe ä « -»
Opanken in vw . Farben Strand - u . Badeschuhs

besonders billig !

KNOPE
Gemälde

sehr schön« Landschaft,
1x1,25 m. m . Goldr .,
für Z8 Mk . M Verls.
KSrnerstrafte 10. pari .

von 20
M an.

» eilet , 66 Waldstr . 66.
(8H1096)

8 öAeibm .
DaniienReithose

44, neu vrima
Schneidevarb̂ 1 Radio ,Röhren , Nevamchl.,
m . Lautsprecher, sehr
günstig zu verlausen.

Hch. Scknnittgall
Kornblumenstraße 2. *

Kl. Eisschrank
WH. ziu Verl . Walther .
Durlacherstrafte 79. *

Bade -Einrichtung
porzellanemaill . Wanne
„ Baillant ^-Osen , fast
n« u zu Verl . Aorkstr . 23
Batschauer. (4225)

D.-nHerrenrad
;«holte, wie n«u,
iM . Werderstr . 73

(FWÄ92 )
verrenr .. fit . erh.. 28.*D .»Rad . w. neu , z. vk.3tion . Schüfeetistr. 40
Gut erhalt . Herrenrad
25 Mark , ziu verlaus ,
Körnerftratze 10. part .
Herren , n . Damenrad ,
zurückgeh ., 20 u . 45*M,
zu vks . SchüHensir . 59 .

(4216)
Damen - u . Herrenräder
erste Mark«, koukui ,
renzlos billig, W ver
kaufen . Kürwerstr. 14»
Hos . linkS . (4253)
H .-Rad . Nied . . D .-Rad
neu . b . z. vks. Ummen -
bofer. Herrenstr . 6U. vt.iateioosi

Nähmnsllj .
Waldstraße

versenkb .
zu vks.

6«. Hos.
(NH1V97)

Die Lieferung von

Zement ,
Sackkalk und
Lehm

für die vorstiwtischr
Kleinsiedlung an der
Pulverhausstraße ist
zu vergeben,

Vordrucke rönnen b.
stäidKsch. Hochbauamt,
Rathaus . 3 . St ., Zim >
troet Sit . 123 abgeholt
werden . Di« Aiwgvbote
sind dasew-st bis
Freitag . 27. Mai 1932,

vormittags 10 Uhr
einzureichen. (4172)

Karlsruhe , den
16. Mai 1932.

Slädt . Hochbauamt.

MASSÄö 6
Annl Vre » »»

HirschstP . l,P8rL3

Sport -Anzüge
neu u . gebr., spottbill.
Aühringerstr. SZa , II .

(4213)

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch, den 2S.Mai 1932, vormittags
von 9 Uhr und nach
mittags v. 14 Uhr ahfindet im Versteig«^
rungSlokal des Stadt .
Leihhauses, Schwanen»
stratze 6, 2. Stock , die
ösfentlicheVersteigeru ngder verfallenen Pf «n-
der vom Monat Sept .
1931 Nr . 27M7 bis mit
Nr . 30379 gegen Bar -
Zahlung statt. (2676)
Zur Versteigerun«

gegangen : Fahrräder ,Nährnaschinen. Koffer
Schuhwerk, Herren- u !
Damenlleider , Wäsche,Stosse. Bestecke Feld-
stechet, galt), u . fitB.Uhren, Jiuwelen , Mu¬
sikinstrumente usw.FaftrrSder u . RShma-
schinen kommen Mitt -
wochs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung.
Tas VersteigerungS-

lokal wird ^ Stuwde
vor VersteigevunigSbe -
g-iim geöfshet. Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerungstag « u.am Tage vorher nach -
mittags geschlossen.

Karlsruhe , 30 . 4 32.Stiidt . PsandleilHasse.

Zwangsvollsirecku^ j.
Montag , den 23- ,lBt,

1938. UDxntitt 1®
(.{| in

we ?de ich in '2i 5 lW#t'
an det Elsen, .
menkunst bei d .
Halle auif wr "« fr
wiese , gegen
lung i . Vollstrecku^ ,.
Wege öffentlich
gern : ^. -chni^l« Stämme
Weißbuchen .
56 Stämme Zi>
Rotbuchen ^Stämme geschu»",> Kl-
buchen 40 mO' Ij J*
«-schnitt . Roibu» "

^
mm . 2 SiäiM»« jl
schnitt . Rotbu» «» fC
mm , 9
sehn. Rodbuchen ^ .„ itt-
46 Stämme ^
Eichen 24 u . iLjttc^
5 Stämme geKtan «;B >rnbäu me .̂ ^

ftucvc"
Bretter 2«»
» rettet . 80
ter, cbm f jwf;Breitet . 1SSÄ ' iW
'sssss ^ fc *

14 . Mai l !W-
S »tich

Ovetgerichtsvoû "

A»va>ig »vetstrl^ ^ fl

19. Mai l« « . fjt,
"

2 Mr . .we^b- ^
KatlStiihe . 'VÄ . ^
Hettensttaße 40^ ,n*
gen bare Ä-AK -

Bollstrec^ nSf̂ rnl „
öffemtlich verste>ö^ .^r!»
1 Eleliromot- r. A.
Bergmann . v> .
Karlsruhe Z ' /

3Sad . £ uttispiete ch JCouaeethaus
Heute 5 und 8 .30 Uhr letztmals

Emil und die Detektive
Ab morgen Erstaufführung

Das entfesselte Afrik®
Tonfilm .
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